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Ur. 185. — Erſtes Platt. 


Verautwortl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Berieger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


ugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Beaıgepeei durch den Briefträger ins Haus gebracht 


vierteljährlich; 
1 'poſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Pelitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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Abonncments⸗Einladung. 


Au cx. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Mai 
Juni für die einmal täglich er⸗ 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 7 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion 

EE IST  WEEW 


Von der Kaiſerreiſe. 


Kaiſer und Kaiſerin haben die Romfahrt 
programmäßig zurückgelegt. Unterwegs fand 
während der Nacht kein Empfang ſtatt. An der 
Grenzſtation begrüßte ein Telegramm des Königs 
Humbert das Kaiſerpaar. Von Ala aus be, 
geiteten mehrere höhere Beamte der Adriatica⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft den Hofzug nach Rom. Von 
florenz ab fanden ſich fett den frühen Morgen⸗ 
ſtunden auf allen Stationen die Spitzen der 
Militär und Zivilbehörden und eine zahlreiche 
Meuſchenmenge ein, welche Ovationen parbrachte; 
Die publiziſtiſche Begrüßung nahm in Rom jchon 
am Mittwoch ihren Anfang. Die Abendblätter 
Roms vom Mittwoch entboten herzlichſten Will⸗ 
komm. Die „Opinione“ hob hervor, daß die 
ſpontaue Entſchließung des Kaiſers, nach Rom zu 
kommen, der Reiſe eine deſto größere Bedeutung 
und Wichtigkeit gebe. Dank dieſer Initiative 
abe ſich ein Familienfeſt zu einem glänzenden 

eugniß des Wohlwollens Europas ame 
talten und dem italieniſchen Königshauſe umge⸗ 
tet. Die Stadt Rom prangte ſeit Donnerſtag 
in Feſtſchmuck. Von den meiſten Häuſern 
ten Fahnen in deutſchen und italieniſchen 
Farben. Auf dem Bahnhof hatten ſich zum Em⸗ 
pfaug die geſammte königliche Familie, Miniſter⸗ 
präſident Giolotti, Miniſter des Auswärtigen Brin 
und der Bürgermeiſter von Rom eingefunden. 
Der laiſerliche Hofzug traf um 11 Uhr 12 Min. 
im Orte ein. Der Kaiſer ſtieg aus dem Wagen 
und wurde vom Botſchafter Grafen Solms, dem 
Zrremonienmeiſter Bronſolo, General de Sonnaz, 
Generallientenant Sterpone, Kap tin Paolucci und 
den Ortsbehörden empfangen. Um 11 Uhr 20 
Minuten ſetzte der Hofzug, in welchen auch der 
Botſchafter und der Ehrendienſt eingeſtiegen 
waren, die Reiſe fort. Um 1 Uhr traf das 
Kaiſerpaar wohlbehalten in Rom ein, wurde auf 
dem Bahnhof von dem italieniſchen Königspaar, 
‚nie den Prinzen jubelnd begrüßt. Zwölf Mäd⸗ 
chen aus der deutſchen Kolonie Roms hatten auf 
dem Bahnhof Auſſtellung genommen, um der 
Kaiſerin Blumen zu chen. Der deutſche 
Konſul von Naſt Kolb ſtellt die jungen Damen 
dem Kaiſerpaar vor. Die deutſche Kolonie 
ſelbſt iſt aaf dem Bahnhof des beſchränkten 
Raumes wegen nicht anweſend; der Kaiſer wird 
ter eine Deputation von ſechs i 
tgliedern der Kolonie 


en. — Vo 
2 ut die raße. Die Via 
Nazionale bis zum Quirinal iſt von Flaggen⸗ 
maſten eingefaßt, welche Wappen und Fahnen in 
den Farben der italieniſchen Städte tragen. Die 
Fenſter und Balkons find mit Teppichen oder 
Blumengewinden behangen. Reich beflaggte Zu⸗ 
ſchauertribünen find errichtet und vom Publikum 
überfüllt Das herrliche Wetter begünſtigt die 
— rege Betheiligung der Bevölkerung. 
En uf dem Wege vom Bahnhof zum Quirinal 
Nanden die Maſſen, Kopf an Kopf gedrängt, und 
von den Straßen, den Tribünen, den Fenſtern 
and Balkonen her begleiteten unaufhörliche Evvivas 
die einziehenden kaiſerlichen Gäſte. Bei der An⸗ 
tft im Quirinal wurde das Kaiſerpaar von den 
Hofdamen, den Rittern des Annunciatenordens, 
den übrigen Miniſtern ſowie den Präſidenten beider 
Kammern begrüßt. 

Nom, 20. April. (Hirſch's T. B.) Die 
Begeiſterung iſt allgemein. Sämmtliche Blätter 
bringen ſympathiſche Leitartikel und fordern die 
Bevolterung auf, dem deutſchen Kaiſerpaar einen 
würdigen Empfang zu bereiten und zu zeigen, 


daß Italien nicht undankbar für ihm bewieſene 

treue Geſinnung ſei. Die Anweſenheit des deut⸗ 

ſchen Kaiſerpaares, ſowie der anderen fürſtlichen 

Perſönlichkeiten bedeute mehr als eine bloße Hof⸗ 

lichleit und beweiſe, daß Italien ſich in kurzer 
it aus tiefſter Erniedrigung zu einer geachteten 
eltſtellung emporgehoben habe. 


E. L. Berlin, 20. April. 
Deutſcher Reichstag. 
79. Situng vom 20. April. 
um 1 Uhr. v. Levego w eröffnet die Sitzung 


Auf der Tages Ordnung ſteht die erſte B 
cathung des Geſ'tzentwurfs ie erſte Be⸗ 
Waarenbezeichnungen. is zum Schutze der 


Uebereinſtimmung mit den kompetenten Handels⸗ 
ſen, jo mit dem Handelstage und dem „Verein 
den Schutz des gewerblichen Eigenthums“, in 

der Vorlage einen weſentlichen Fortſchritt gegen 

den beſtehenden Zuſtand. Das Bedürſniß, den 

Markenſchutz auch auf die Erzeugniſſe nicht einge⸗ 

agener Firmen auszudehnen, beſtehe unverkennbar. 

9 die lleberweiſung der Handhabung der 

karkenſchutz⸗Angelegenheiten an das Patentamt 
ei ein Fortſchritt und liege im Intereſſe der 

Einheitlichkeit und Ueberſichtlichkeit. Ebenſo, da 

mit deu ſogen. Freizeichen aufgeräumt werde, daß das 

Patentamt das Recht habe, jedes Zeichen, welches es 

als Freizeichen erkenne, von der regiſterlichen Ein⸗ 

tragung auszuſchließen. Erwünſcht ſei auch die Zulaſ⸗ 
ung der Eintragung von Worten. Vor Allem 
kinge die Vorlage eine weſentliche Reform in der 
ſchaffung des reinen Aumeldeverfahrens und 
orprüfung eines Vergütungs⸗Verfahrens. Die 
orm dieſes Verfahrens genüge allerdings noch 
nicht; er behalte ſich vor, in der Kommiſſion 
orſchläge zu machen. Erforderlich ſei nament⸗ 
daß die Eintragung neuer Marken unter⸗ 


agt werde, welche von bereits ei 
5 eingetragenen nur 
0 unweſentlich abweichen, ie 2 


wohl gar beabſichtigt erſcheine 
her deren ed entſpreche den 
ünſch utereſſenten, befo: i 

Meafung der e ee al 
eingetragene - Marken bebdürften 

5 — Kae un Weben 
e er müſſe das Re 

Tagung he A N das Recht haben, 


= . daß eine Täuſchung ge 
des Käufers nicht blos wabfſchellich 1 man den 
Die Verſchär⸗ darüber überlaſſen. i 2 
Nach kurzer Debatte, worin Abgg. von des Unterrichtsminiſters, das Bedürfniß für die gemacht. 
Hoensbroech (Zr), Böckel (Antiſemit) Schule klar zu legen. 
deloyale, Aber auch für, von Bar, Stadthagen, von Mar⸗ 
eines quardſen, von Kardorff 


verhindern. Er beantrage ſchließlich kommiſſariſche 


Vorberathung. 


Abg. Schmidt ⸗Elberfeld (freiſ.) erkennt die 


und außerordentliche Sorgfalt und Hingabe an, mit 


welcher der Entwurf ausgearbeitet worden ſei. 
Auch ſei es zu billigen, daß der Entwurf ſo früh⸗ 
zeitig veröffentlicht worden ſei, daß die Inter⸗ 
ſſentenkreiſe ihre Wünſche hätten rechtzeitig zum 
Ausdruck bringen können. Einige Bemängelungen 
des Entwurfs könne er gleichwohl nicht unter⸗ 
laſſen; hoffentlich werde die Kommiſſion den betr. 
Mängeln abhelien. So ſei die Angabe eines fal⸗ 
ſchen Materials oder einer falſchen Herſtellungs⸗ 
weiſe doch wohl ebenſo ſtraffällig wie die Angabe 
eines falſchen Urſprungsortes. Ferner ſei zu er⸗ 
wägen, ob nicht für die Freizeichen auch eine 
beſondere Rolle vorzulegen ſei. Auch müß⸗ 
ten die Ausländer ebenfalls dieſem Geſetze 
unterſtehen. Es müſſe überhaupt einmal darauf 
hingewieſen werden, daß die Ausländer 
in Deutſchland viel beſſer ihr Recht fänden, als 
der Deutſche im Auslande. Das deutſche Ge⸗ 
werbe müſſe jedenfalls beſſeren Schutz gegen un⸗ 
lauteren ausländiſchen Wettbewerb haben. Und 
wenn man da einwende, daß die Organiſation 
unſerer Zollbehörden nicht ausreiche, ſo müſſe 
auch da eine zeitgemäßere Organiſation geſchaffen 
werden. Wie jet es denn in England?! Dort 
werde die deutſche Waare ſchlechter behandelt, als 
jede andere. In den Motiven der Vorlage ſtehe 
ja nun zwar, durch dieſe engliſchen Einrichtungen 
habe der deutſche Handel nur gewonnen, weil der⸗ 
ſelbe gezwungen worden ſei, zu den anderen Aus⸗ 
landsgebieten in direkte Beziehungen zu treten. 
Aber letzteres ſei doch irrig, oder doch nicht in 
dieſer Allgemeinheit richtig. 

Wir müſſen den Engländern mit gleicher Münze 
. gehe doch der Chauvinismus in Eng⸗ 
and ſo weit, daß man es dort tadelte, daß am 
engliſchen Hofe Gegenſtände nicht⸗engliſchen Ur⸗ 
ſprunges in Gebrauch ſeien. Es bezog ſich das 
vor Allem auf deutſche Bleiſtifte und amerikaniſche 
Goldfedern, alſo auf Gegenſtände, die nicht einmal 
in gleich guter Qualität in England gefertigt 
würden. Die jetzige Gelegenheit, den Engländern 
mit gleicher Münze zu zahlen, ſollten wir uns 
nicht entgehen laſſen. „Auge um Auge, Zahn 
um Zahn“, damit die Engländer mal am eigenen 
Geldbeutel Erfahrungen machen. 

ab: von Buol-Berenberg (Zentr.) 
ſieht gleichfalls einen weſentlichen Fortſchritt in 
dem vorliegenden Geſetzentwurf, kann jedoch dem 
Verlangen des Vorredners nach Retorſionsmaß⸗ 
regeln gegen England nicht ohne vorgängige ernſte 
Prüfung beipflichten. Der an und für ſich aller⸗ 
dings nothwendige Schutz unſerer Induſtrie könne 
vielleicht auch auf anderem Wege erreicht werden 
und werde ſich auch wohl erreichen oe Mit 
allen Einzelheiten der Vorlage ſei auch er nicht 
einverſtanden, doch werde da die Kommiſſion der 
Ort ſein, um den betr. Mängeln abzuhelfen. 

Miniſterial⸗ Direktor Nieberding ver 


wahrt die Regierung zunächſt gegen den Vorwurf 


f (v. Buol's), mit der Reform des Markenſchutz⸗ 


ben, und wider⸗ 


übermäßig gezögert zu 
fa 1 en 5 Hammacher's, die 
Rech frech ung in Martınfejutfranen d Reichs⸗ 


t 
gericht zu entziehen. Die Rechtſprechung dem 
Patentamte zu übertragen, ſei nicht räthlich, weil 
das zu großen Schwierigkeiten führen würde. 
Den Zollbehörden den Auftrag zu geben, mit ge⸗ 
fälſchten Marken eingehende ausländiſche Waaren 
anzuhalten, ſei wegen der damit verbundenen 
Koſten und der damit verknüpften Berfpätung des 
Weitertransports unausführbar. In England ſei 
eine derartige Waarenkontrolle leichter, weil die 
Einfuhr ſich dort auf eine geringere An⸗ 
in von Plätzen konzentrire. Auf die Aus: 
führungen Schmidt's und auf das Verfahren 
in England wolle er nicht näher eingehen. Nun 
konne Schmidt doch wohl nicht behaupten wollen, 
daß England die deutſchen Waaren ſchlechter be⸗ 
handle, als franzofifche und andere Auslands⸗ 
waare! Er hoffe auf Aunahme des Eutwurfs 
noch in dieſer Seſſion. 

Abg. Hultſch (konſ.) ſtimmt gleich allen 
Anderen der Tendenz der Vorlage durchaus zu 


und wünſcht ihr möglichſt baldiges Zuſtaude⸗ S 


kommen. 5 \ j 

Abg. Goldſchmidt (freiſ.) ſchließt ſich 
dieſem Wunfche an. Im Gegenſatze zu dem 
Miniſterialdirektor Nieberding und zu dem Abg. 
v. Buol meine er aber, die Entſcheidung über 
Marken⸗Fragen müßte, nachdem einmal die Ent⸗ 
ſcheidung über Patentſtreitigkeiten dem Patent: 
amte übertragen worden ſei, ebenfalls dem 
Patentamte zufallen. Mit großer Vorſicht werde 


der § 15 geprüft werden müſſen, der die Angabe beim Geldausgeben zu halten. 


falſcher Urſprungsorte verbietet. Namentlich 


komme da das Intereſſe des Weinhandels in Be- Abſtimmung aber ausgeſetzt und § 51a der Vor⸗ 


tracht. Alles in Allem begrüße die Induſtrie das 
Geſetz mit Freuden. N 

Die Vorlage geht ſodann an eine beſondere 
Kommiſſion. 


Nunmehr ſteht wieder das Wucherg ſetz anf bung der beſtehenden Theſaurirungsbeſtimmungen) 
Abg. Dr. Hammacher (natl.) erkennt in der Tagesordnung. Es ſteht zunächſt zur Ab⸗ zu Volksſchulzwecken. 


ſtimmung der Sachwucher⸗ Paragraph 302 u. 


Der Antrag auf namentliche Abstimmung it) den angeſammelten Beträgen bis zum 
zurückgezogen worden. Der Paragraph wird an⸗ 1804 —95, alſo bis zum Inkrafttreten der Ver⸗ 


genommen. 
Es 
(betreffend 
zu Händen 
Anträge. 


r Antrag v. Bar wird abgelehnt, das 


Verpflichtung zu Rechnungsauszügen 


Amendement Hahn zum v. Buolſchen Antrage Antrag, indem er das dringende Bedürfniß für 600000 


it die Ab immung eine namentliche. wenn man aus dem vorjährigen Volksſchulgeſetz 


Sie ergiebt 131 für, 
atſo angenommen. 
Als Artikel 5 beantragt Abg. Rintelen, 
noch folgende Beſtimmung in das Geſetz aufzu⸗ 
nehmen: „Der Landesgeſetzgebung bleibt über⸗ 
laſſen, 


83 gegen; der Autrag 


Vieh, bei 


ländlichen Grundſtücken zu treffen. 


Geh. Rath Dun gs erllärt dazu, eine ſolche 2000000 will Redner nicht bewilligen. 


Beſtimmung hätte doch ihre verſaſſungsrechtlichen 
Bedenken. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe 


folgt die Abſtimmung über Artikel 4 zwecke bereit zu ſtellen find. 
der Schuldner), und die dazu geſtellten sche Summe auf jährlich 3000 000 Mark feſtzu⸗ 
chen. 


iſt die Dotationsbeſtimmungen herausnähme und zum Denkſchrift begründet. 


beſondere Beſtimmungen zur Verhütung] geſetz erledigt werden. { 
und Beſtrafung des Wuchers bei dem Handel mit | verhindern, daß man Schulpaläſte erbaue und in 
der Viehpacht und bei dem Haudcl mit dieſem Punkte wie auch ing anderen Dingen in 


Denn wenn man den Einzelſtaaten v. Minnigerode; die Herren, die von Schulpaläſten ferner das Zugeſtändniß der freien Rückke 
ſtatte, derartige Vorſchriſten zu treffen, jo müßte ſprechen, wiſſen nicht, daß vielfach in elenden Ka⸗ des Aufenthaltes der Redemptoriſten ſowie der Pprac 
den Einzelſtaaten auch die Strafvorſchriften bachen Schule gehalten werden muß, in Gebäuden Neubeſetzung eiver höheren Reichsverwaltungs⸗ Hurrahrufen beantwortet wurde. 


nn Tr —ͤ— Erz 


Freitag, A. April 1893. 


— — — 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
— — 3 Tann eg 


bis zur dritten Leſung nach geeigneten reichsgeſetz⸗ glaubliche Zuſtände feſtgeſtellt, Zuſtände, die jeder wäſſerung des Serbedens geftattet. Den See 
lichen Beſtimmungen gegen den Viehwucher zu Beſchreibung ſpotten. Es muß Unterricht ertheilt intereſſenten wird für die Fiſcherei 3 ſonſtige 
ſuchen, wird der Antrag Rintelen angenommen. werden in Räumen, die weder Licht noch Luft in Nutzung eine Entſchädigung von über 2 009 000 
Die zweite Leſung des Wuchergeſetzes iſt genügender Weiſe enthalten. Für die Lehrer fehlt Mark zugeſprochen. 
damit erledigt. es an Wohnräumen, ſo daß die Leute ins wn, Oeſterreich⸗Ungarn 
Hierauf vertagt ſich das Haus. haus getrieben werden und es iſt in Disziplinar⸗ 5 > 8 => RER 3 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. fällen feſtgeſtellt worden, daß die Anfänge eines Wien, 20. April. Die Berichte aus Ron 
Tages⸗Ordnung: Seuchengeſetz, vorher den unordentlichen Lebens auf dieſe Zuſtände zurück- über den auszeichnenden Empfang des Erzherzog 
bekannten Antrag Stadthagen in deſſen eigenen zuführen find. (Hört! Hört!) Die Befürchtung, Rainer machen hier den beſten Eindruck. 
Angelegenheit. daß wir Schulpaläſte erbauen, iſt bei den geringen Erzherzog ſelbſt ſoll Gelegenheit genommen haben, 
Schluß 54, Uhr. Mitteln, die uns im günſtigſten Falle zur Ver⸗ dem Könige feinen Dank für den freundlichen 
3 „fügung ſtehen, gar nicht zu begründen. Es wäre Empfang auszudrücken. ä 
der Regierung ſehr erwünſcht, wenn wenigſtens Aus Bozen wird gemeldet, daß Erzherzog 
der Antrag Enueccerus Annahme fände. j rg “2 ee e 
0 ie 5 Abg. Rickert ſtellt den Antrag, die auf de Bahnhoſe das dei Kaiſerpas 
es er Summe auf jährlich 4 Millionen feſtzuſetzen. äußerſt herzlich begrüßten. Die ep — — 
12. Sitzung vom 20 April N Abg. Dr. Würmeling (Itr.) ſtimmt mit der Frau Kronprinzeſſin 9 wieder⸗ 
Präſident Fürſt Stolber 9 eröffnet die für 2 Millionen, hat aber prinzipielle Bedenken holt den „Perron ab. Kaiſer Wilhelm Jiu 
Sitzung um 1 Uhr. Schul setze n de Fr ang der 0 
Der Geſetzentwurf betr. die Abänderung von b RE ER sich, > 
; ir f Abg. Dr. Friedberg (ul.) befürwortet herzlich. . ee 
* 1 1 den Antrag Enneccerus und betont die Nothwen⸗ Wien, 20. April. Das Reichsgericht erkannte 
einräumungen auf das geringſte Gebot in dem . S e (tonſ.) berger Bürgermeiſters 
N 5 br VOR 2 x . . x Ard 
Verfahren der Zwaugsverſteigerung. 8 aut, polemiſirt mit dem Abg. Rickert und hält na⸗ bürgermeiſters Prade 
Durch Kenutnißnahme werden er edigt erklärt: ; 1 ES; inni . di 
1. der Bericht über die Ergebniſſe des Betriebes et 5 Niet in et ane ag Feedvidagck Daß eine Verletzung des 
8 170 9192 bei welcher recht, daß Rickert im Reichstage lig a 
A 
des Grafen Frankenberg die im Abgeordneten dure. Von der fegierung verben zu ent 
hauſe bereits ausführlich ae Aufklärung über Anforveraugen b:zügfich der Schulbauten Be 
das vorlährige Eiſenbahnunglück bei Neiſſe wieder⸗ 2 Mill an F riſchen Miniſter Stambulow und Grekow, ſowie 
€ 2 f * . r pr 1 . . 1 2 
a er = Bericht über die eee Abg. Dr. Me 775 n hält die das Gefolge des Prinzen Ferdinand ſind zu den 
R 
bis 92 und 3. die Mittheilung über die Aus⸗ 1 . a - 
führung der Eiſenbahn⸗Verſtaatlichungsgeſetze. ele ſchen Aae eee uber rn 
8 ea der e Enneccerus 95 9 
pro 1— 92 wird dur argeertyeilung Ab Fr dlitz (rk) hält die 
erledigt. Ginbrinn ee ei —— 
; gung eines beſonderen Schuldotations⸗ 
Be vertagt id) das Haus. geſetzes 12 Wnrchführbar und empfehlenswerth und Sagaſta und Canovas aus. 
ächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. ſtimmt für den Antrag Enneccerus. wurde feſtgenommen und ſehr bald als geiſtes⸗ 
Tagesordnung: Wahlgeſetz. Hiermit ſchließt die Debatte. krank erkannt. 
Ba Nach einer lan zen Reihe perſönlicher Bemer⸗ 
kungen werden die 88 51 und 51a, ſowie 8 1 
der Schulvorlage unter Ablehnung ſämmtlicher 
Abänderungsanträge unverändert nach den Vor⸗ 
ſchlägen der Kommiſſion angenommen. 


E. L. Berlin, 20. April. 


Schuecker und des Vize⸗ 
wegen Verletzung des durch 


Wahlrechtes nicht ſtatt⸗ 


Italien. 
Villa Pianore, 20. April. Die bulga⸗ 


Spanien und Portugal. 


Kammerſitzung drang ein Individuum in den 
Sitzungsſaal und ſtieß laut Verwünſchungen 


Nufland, 


Petersburg, 15. April. Die ruſſiſche 
Landwirthſchaft, die in den letzten Jahren gänz⸗ 
lich N ib hat r Her 88 
Der Vorlage wi iche mänenminiſter Jermolow, der ſelbſt Gutsbefiger 
gänzungsſteuer⸗Geſetzes bei dem § 50 der Vorlage Debatte 9 ee e 1 iſt und als ein Kenner der landwirthſchaftlichen 
fort. Die Debatte über dieſen Paragraphen, zu eingegangenen Petitionen für erledigt erachtet. 
dem 8 vorliegen, war Hierauf vertagt ſich das Haus. 
geſtern abgebrochen. x Mächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 
2. Abg. Dr. Sattler (matt) hält die Quo Tagesordnung: Kommunalabgaben⸗Geſetz. 
tiſirung für wenig praftiich, ſo wünſchenswerth Schluß 4 Uhr. 5 
es auch fein mag, einen beweglichen Faktor für 3 
die Einnahme⸗Bewilligung zu haben. N 

Abg. Dr. Würmeling (Zentr.) empfiehlt 
unveränderte Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
unter Ablehnung aller Anträge. 


Abgeordnetenhaus. 
65. Sitzung vom 20. April. 
Präſident v. Koller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Das Haus ſetzt die zweite Leſung des Er⸗ 


eutſchland. 0 -e 
Aertin, 20. rt. Der Kaiſer hat, nach don dem Generallieutenaut Schilinski die künſtliche 

) N einer dem Vorſitzenden des Orient⸗Komitec's in 
Aug. . (Zeutr.) inen Berlin Prof. Dr. Rich. von Kauſmann geworde⸗ 
eine genaue Auskunft über die Schulausgaben, nen Mittheilung, zu den Koſten einer Expedition 
die mit dem Ueberſchuß beſtritten werden ſollen. zum Abſchluß der Ausgrabungen des Orient⸗Ko⸗ 
Die Verquickung der Vorlage mit der Einlommen⸗ mite 8 in Sendſchirlt in Nord⸗Sprien ein Gua- erforſche ! 
ſtener ſei durchaus unzweckmäßig. dengeſchenk von 25000 Mark bewilligt. zu machen. Im ganzen ſüdlichen Gebiet ſoll da 
8 e . 5 0 parlamentariſchen Kreiſen nahm man Hyſtem der Bewaſſerung eingeführt werden. Ein 
erung gelegten i ; 155 ; 
Plan zur Anwendung von Mitteln für die Volks⸗ te don Gerüchten rc welche ausgeblich aus 


: 7 5 iedrichs i i 7 
ſchule, nehme das Haus die Kommiſſtonsvorlage finden 0 Fürsten Bismun hierher per 


an, ſo werde zur Ausführung dieſes Planes ein hätten. Man war allerdin; Nach⸗ 
ſeur gemäßigtes Tempo eingeſchlagen werden Fichten, glaubte aber diesen en air g wärtig um jo erforderlicher, als auch in dieſem 
müſſen. ze Beachtung ſchenken zu ſollen. Jahre aus vielen Gouvernements des Südens 

Abg. v. Schalſcha (Zentr.) wundert ſich, In einer Polemik mit der „Freisinnigen Ztg.“ Hiobspoſten einlaufen, namentlich aus Beſſorabien 
daß man ſich hier um das Fell eines noch nicht ſagt heute die „Nat.⸗Ztg.“: Das Aufräumen mit 
erlegten Bären ſtreite, zu einer Zeit, wo fo vice allen Mittelparleien wird wohl gute Wege haben 
Bären angebunden Find (Heiterkeit). Mit Rück. Das Verlangen, über die Lebensintereſſen Deutſch 
ſicht auf die ungünſtige Geſchaſtslage hält Redner ſauds von den Herren Richter und Bebel iu „ab⸗ 
eine Kontingentirung der Steuer nach unten für gekürztem Verfahren“ entſchieden zu ſehen dürfte 
gefährlich und bittet, den betreffenden Paſſus le en im Volle überwiegen. Aber die That⸗ 


und Brunnen ſoll das ſüdliche Rußland, das eine 
Million Quadratwerſt enthält und 20 Millionen 
Einwohner per bedecken. Dies erſcheint gegen⸗ 


zur Bearbeitung des Bodens noch Saatkorn zur 
Ausſaat beſitzen. Im Gouvernement Cherſon ver⸗ 


Jahre um 50 Prozent gegen das Jahr 1890. 
Im Jahre 1890 betrug in dieſem Gouvernement 
der beſäete Acker 11718000. Djeſſjätinen, im 
Jahr 1891 10 430000 Djeſſjätinen, im Jahre 
1892 824000 und im Jahre 1893 nur 650000 
Dieſſjätinen. In dieſem Gouvernement iſt der 


$ 51 zu ſtreichen. , ſache, daß Graf Caprivi den Verlauf der Militär⸗ 
, Abg. Frhr. v. Zedlitz (frei.) kann die frage jo dirigirt bat, wie es 5 meiſten den 
doſſuniſtiſche Auffaſſung des Verredners über die Herren Richter und Bebel paßt, iſt unbeſtreitbar 
Gſchaltslage nicht theilen Für die freiſinnige Auch darum wird in dem etwaigen Wahlkampfe D! a 
Forderung der Qustiſirung kann Reduer nicht unſer Eintreten für die Wehrhaftigkeit Deutſch⸗ Vie beſtand jetzt auf mehr als ein Drittel zurück⸗ 
ſtimmen. Wolle man dieſe durchführen, ſo ſands teineswegs eine Billigung der j tzigen Art, gegangen, während das noch übrig gebliebene 
müßte eine ganze Reihe von Vorbedingungen er⸗ das deutſche Reich zu regieren, bedeuten. Vieh aus Mangel an Futter für Spottpreiſe 
füllt werden. 5 2 Die Sozialdemokraten des Reichstags haben verkauft wird. In den Vezirken Aljerman un 

Minister Dr. Miquel bekämpft den Antrag durch den Abgeordneten Bebel die Erklärung abs Bender herrſcht ſeit dem Herbſt ſchon ein Net, 

attler. Es wäre nicht zu verantworten, wenn geben laſſen, daß fie der Interpellation Ahlwardt ſtand und die Bauern laſſen die Acker unbeſte 
bei der gegenwärtigen Finanzlage der Betrag der ihre Unterſtützung verſagen müßten Aehnliche traurige Nachrichten treffen ans vielen 

aufgehobenen Steuern durch 32 Millionen aus In der 14. Kemmiſſion des Reichstags anderen Bezirken Beſſarabiens ein. 

der Vermogensſteuer gedeckt werden ſollen. Der wurde geſtern Abend die Verathung der Novelle . Petersburg, 17. April. Im ruſſiſchen 
Ausfall an Gebäudeſteuer allein beträgt 38 Mil⸗ zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz fortgeſetzt und Reichsrathe wird dieſer Tage der vom Finanz⸗ 
lion n für den Staat , gelangte ein Antrag des Abz. d. Jagow zur An, miniſter vorgeſchlagene Entwurf einer neuen Er⸗ 
Abg. Frhr. Minnigerode “ Reſſitten nahme, auch wegen Alimentationsanſprüche der gänzungsſteuer auf Industrie- und Handelsunter⸗ 
(konſ.) bekämpft die Forderung. der Quotiſtrung, unehelichen Kinder die Beſchlagnahme des noch nehmungen zur Berathung gelangen. Dice 
die nur den Zweck habe, den Staat möglichſt kurz nicht verdienten Lohnes für zuläffig zu erklären. Steuer ſoll während dreier Jahre mit jedem Jahre 
5 bat ſteigen und bringt nach der Berechnung des 


Die zehnte Kommiſſion des Herrenhauſes hat Ie N 5 
eute die erſte Leſung des Wahlgeſetz⸗“ Finanzminiſteriums das erſte Jahr eine Erhohun 
0 ü nung Wahtgefeg-Entwurfe des staatlichen Einkommens um 1016 100 Rub 


erledigt und dabei die von den Mittelparteien d. x 
lebhaft bekämpften 175 Abgeor „ ein. Das zweite Jahr ſoll 1447 150 Rubel, das 
ebyait befümpften Veſchluſſe ves Abgeordneten dritte ſogar 1877500 Rubel eintragen. Nach 


hauſes, welche durch eine Vireinbarung der d! 8 
Konſervativen und des Zentr einem weiteren Entwurf ſollen alle Deſtillationca, 
. Zentrums zu Stande ger Wein⸗ und Probirſtuben und äonliche Geſchäſte 


kommen waren, abgelehnt. - : ie $: 8 
Dem Bundesrath ift, wie bereits gemeldet, eine erhöhte Patentgebühr entrichten; dieſe Steug 


eine Nachtragsforderung zum Rei halts⸗Etats ſoll dem Staate 10 Millionen Nubel bringen. 

daß aus für ee ee 8 — — Im übrigen iſt das Finanzminiſterium mit dem 
Jahre beziffert ſich auf 143000 Mark und zwar Ausfindigmachen neuer Steuern zu Cude. Da 
Mark an dauernden und 1417600 kam Miniſter Witte auf die glückliche Idee, 

Mark an einmaligen Ausgaben. Die Forderung längſt vergilbte Schuldverſchreibungen hervorzu⸗ 
von 50 400 Mark wird durch die Erhebung der holen, und ſiehe da, das Königreich Num nien 
deutſchen Geſandtſchaft in Waſhington zum ſchuldet Rußland die Summe von 5 Mitlionen 
Range einer Bolſchaft veranlaßt. 817600 Mark Rubel. Dieſes Sümmchen hat das ebemalize 
werden zum Ankauf und zur Einrichtung eines moldauiſche Fürſtenthum leihweiſe im “fange 


Die Debatte wird geſchloſſen, über $ 51 die 
lage in Verbindung mit dem $ 1 der Volksſchul⸗ 
Vorlage debattirt. 


$ 5la beſtimmt die auderweite Verwendung 
der Einkommenſteuer⸗Ueberſchüſſe (unter Aufhe⸗ 


§ 1 der Volksſchulvorlage ſtellt feſt, 


mögensſteuer, jährlich 2000 000 Mark für Schul- 


Abg. Dr. Enneccerus (matl.) beantragt, 


Abg. Dr. Enneecerus befürwortet ſeinen Botſchaſtsgebändes in Madrid verlangt und Zeſen 3 3 Aber in dein 
angenommen. 3% 2 2 5 | art als weitere Koſten der Betheili⸗ Zeitraum von achtzig Jahren wurden die 
ß p Buol an. Ueber den jo amendirten Antrag Volksſchulbanten betont. Beſſer wäre es freilich, ung des Reiches an der Ausſtellung zu Chicago. Fürſtenthümer Moldau und Wolachei zuen 


Königreiche Rumänien, und dieſes ſoll die ml 
dauiſche Schuld abtragen. Ob es die Tilgung 
übernimmt, iſt ſehr fraglich! 

Petersburg, 20. April. Königin Natalie 
iſt nach Serbien abgereiſt. 


ie letztere Forderung iſt durch eine ausführliche 


Geſetz machte. 

Abg. v. Buch (konſ.) erktärt ſich gegen ein See 
beſonderes Schuldotatiousgeſetz, dieſe Angelegen⸗ von 
heit kann nur im Zuſammenhange mit dem Schul⸗ 
Der Kultusminiſter möge 


Wilhelmshafen, 20. April. Lieutenant zur 
Papen hat ſich, vermuthlich in einem Anfall 
en 1 ee Er lebte in 
durchaus geordneten Verhältuiſſen. Bulgarien 
Halle a. S., 20. April. Die „Halleſche ö 1 i 
itung“ erhält aus angeblich ſicherer Quelle 5 Sofia, 20. April. Aus Aulaß der beute 
ieſem 0 ie eldung von einer ſeſten Verabrerung des Herrn f ſtattfindenden Vermählung des Fürſten fand in 
die Fußtapfen ſeines Vorgängers treten. Ueber Reichskanzlers mit Herrn v. Huene wegen An⸗ der. Kathedrale ein eierlicher Gottesdienſt ſtatt. 
nahme der Militärvorlage Graf Caprivi habe Bei ver ſodann durch den Stadtlommandanten 
Abg. Rickert (dir.) polemiſirt mit dem Abg. einen Abſtrich von 7000 Mann angenommen und Oberſtlieutenant Marinow abgehaltenen großen 
5 N und Truppenrevue hielt letzterer eine patriotiſche Au⸗ 
ſprache, welche von den Truppen mit lebhaften 
Der Regent 


heute auf die Beſchwerde des ehemaligen Reichen⸗ 


Verfaſſung gewährleiſteten Wahlrechtes dahin, N 


Der 9 | 


und Jekaterinoslaw, wo die Bauern weder Vieh 


mer 
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von poltzeiwidriger Beſchaffenheit. Es iſt Sache ſtelle mit einem hervorragenden Zentrumsführer Iiwkow empfing die Beſuche und (Flüctetuſe r 


aller Honoratioren, darunter auch der Viſchöſe 
Halle a. S., 20. April. Wie die „Halleſche Parthenios und Theovaſios. 


Miniſter Dr. Boffe betont die Nothwen⸗ Zeitung“ meldet, iſt in einem gemeinſamen B⸗⸗ . . ßg,⅜, 

: gegen den An⸗ digkeit der Aufwendung bedeutenderer Mittel fürfſchluſſe des königlichen Ober⸗Bergamts Halle und 
Der trag ſprechen, die letzteren beiden Abgeordneten Schulzwecke. Man verlangt mit Recht die Neu⸗ der königlichen Regierung zu Merſeburg der 
die Ein⸗ allerdings nicht aus prinzipiellen Gründen, ſon⸗ einrichtung konfeſſioneller Schulen im Oſten; es Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. April. Vor Eintritt in die 


rkeu durch einen Anderen zu dern mit der Anheimgabe an den Antragſteller, feblen dazu die Mittel. Es find geradezu un⸗ das Expropriationsrecht gewälrt und die Ent⸗ Tagesordnung der geſtrigen Sitzung ber 


Madrid, 20. April. Während der geſtrigen 


Netz von Fünftlichen Teichen, Waſſerbehältern 3 


minderte ſich das beſäete Areal im gegenwärtigen 


* Ne 
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Dr. Bräunlich, W. H. Meyer und Zor⸗ 


Stadtverordneten mache der Vorſteher, forderliche Terram zu reſerdnen. Western hatte falls zu Ungunſten der Wapfrmeſſer ausſteten, 
Herr Sanitätsrath Dr. Scharlau, Mittbeilung er eine Vorlage eingebracht, für dieſen Zweck ein hätte man wohl annehmen können, der Magiſtrat 
von einem Schreiben des Magiſtrats, worin der⸗ 7125 Quadratmeter großes Terrain zwiſchen der wäre überzeugt worden, daß die große Mehrheit 

ſelbe der Verſammlung von dem Beſchluß Friedrich Karl⸗ und Schillerſtraße zum Preiſe der Bürgerſchaſt von den Waſſermeſſern nichts 
Kenntniß giebt, daß der Magiſtrat dem Be⸗ von 30 Mark pro Quadratmeter zu erwerben, die wiſſen wolle. Dies war aber nicht der Fall, 
ſchluß der Verſammlung betr. die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden denn der Magiſtrat läßt ſich von feiner eigenen 
Gehaltserhöhung der Mittelſchul⸗ und bewilligte die Kauſſumme mit 213 750 Mark Ueberzengung fo leicht nicht abbringen und wenn 
und Volksſchullehrer einſtimmig nebſt Vertragskoſten. dieſe Ueberzeugung auch im Widerſpruch der mit⸗ 
die Genehmigung verſagt hat. Der Seitdem die Straßen-Reinigung ſeitens der berathenden ſtädtiſchen Behörde und im Wider⸗ 
Magiſtrat beantragt die Einſetzung einer ge⸗ Stadt übernommen iſt, wurde dieſelbe ein ſpruch mit dem Wunſche der Bürgerſchaſt ſteht. 
miſchten Ko nmiſſion, mit welcher er bereit ſei, Schmerzenskind für den Magiſtrat. Man kann Es währte kaum ein halbes Jahr, da ging der 
die Erhöhung der Lehrergehälter in Erwägung zu nicht gerade behaupten, daß ſeit ihrer Einführung Magiſtrat mit der ihm anſcheinend ſehr am 
ziehen unter der Bedingung, daß gleichzeitig die Straßen ein ſaubereres Ausſehen erhalten, oder Herzen liegeuden „Waſſermeſſerfrage bereits 
eine Erhöhung der Gehälter der daß die ſonſtigen Verhältniſſe beſſere geworden, im einen Schritt weiter, indem er einer 
Magiſtratsbeamten berathen werde. Gegentheil, es ſind unleidliche Zuſtände ein ze⸗ großeren Anzahl Hausbeſitzern Waſſerleitung 

Herr Malkewitz vermißt in der Mit⸗ treten, da das Rechtsverhältniß ſehr fraglich und und Kanaliſation kündigte und als 
theilung des Magiſtrats die nach § 36 der die Polizeibehörde thatſächlich nicht mehr weiß, Grund dieſer Kündigungen die Einführung von 
Städte⸗Ordnung erforderlichen Angaben der Gründe an wen ſie ſich bebufs Heranziehung zur Reini⸗ Waſſermeſſern anführt. Ein derartiges Vorgehen 
für die Verſagung der Genehmigung. Im gung halten ſoll. Auch in Betreff der Gebühren rief mit Recht in der Stadt nicht nur Verwun⸗ 
Weiterem ſpricht Redner ſeine Verwunderung über für die Reinigung ſcheint eine Einigung zwiſchen derung, ſondern auch Entrüſtung hervor und von 
die von dem Magiſtrat an die Mittheilung ge⸗ Magiſtrat und Stadtverordneten nicht erzielt zu den Herren Collas, Berndt und Dr. Graßmann 
knüpfte Bedingung aus. Als der Magiſtrat |. Z. werden, denn erſterer läßt der Verſammlung die ging ein Antrag über die Angelegenheit bei den 
die Vorlage betr. die Erhöhung der Magiſtrats⸗ Mittheilung zugehen, daß er dem Beſchluß der Stadtverordneten ein, der bereits am 29. v. Mts. 
beamten eingebracht habe, ſei von keiner Seite Stadtverordneten, einem Tarif von 15, 12 und zur Berat hung ſtand und in einigen Theilen Er⸗ 
daran die Bedingung geknüpft worden, auch die 9 Pf. pro Quadratmeter für die Straßenreini⸗ ledigung fand, während der wichtigſte Theil des⸗ 
Lehrergehälter zu verbeſſern. Die Vorlage ſei da⸗ gung, nicht zugeſtimmt habe. — Gleichzeitig hat ſelben erſt geſtern zur Berathung ſtand, dieſer 
mals mit allem Wohlwollen geprüft und demge⸗ der Magiſtrat beſchloſſen, daß die mit den Unter⸗ ging dahin: 

mäß angenommen worden. Es ſei recht unge⸗ nehmern geſchloſſenen Vereinbarungen geloſt 1. Die Stadtverordneten Verſammlung wolle 
hörig, wenn der Magiſtrat den Stadtoer⸗ und das Statut, betreffend die Straßen⸗ beſchließen, den Magiſtrat um Auskunft 


ordneten für ihre etwaige Berathungen beſtimmte reiniguua. auigebuben wird. Ueber die zu erſuchen, a) auf Grund welchen Rech⸗ 
dingungen vorſchreibe. (Sehr rise i Brig cri Herr Manaſſe. Derſelbe tes Einwohnern des Stadtbezirks die 
Herr Oberbürgermeiſter Haken entgegnet, würde es für geradezu beſchämend halten, wenn Mitbenutzung öffentlicher _ Gemeinde An⸗ 
daß der Magiſtrat zu der Anficht gekommen fei, die Einrichtung der Straßenreinigung durch die falten — Waſſerleitung und Kanaliſa⸗ 
die Beſchlüſſe der Stavtverordneten, betreffend die Stadt, nachdem dieſelbe mit Mühe durchgeſetzt, tion — gekündigt worden iſt; b) auf 
Erhöhung der Lehrergehälter, gingen über das nach kaum zweigjähriger Dauer bereits wieder Grund welchen Ortsſtatuts oder welcher 
Bedürſniß hinaus und deshalb fer die Genebmi⸗ aufgegeben werden ſollte. Der Biſchluß des Übereinſtimmenden Beſchlüſſe beider ſtädti⸗ 
gung vertagt worden. Wollen die Stadtverord⸗ Magiſtrats ſcheine „etwas im Zorn“ gefaßt zu ſchen Körperſchaften, Magiſtrat und 
neten die Erhöhung in dem Umfange vornehmen, ſein. Außerdem glaubt Referent, daß ein Stadtverordneten Verſammlung 4) die 
wie dies in der früheren Magiſtrats⸗Vorlage aus⸗ plötzliches und vorzeitiges Löſen der auf 6 Jahre Bedingungen des Magiſtrates bei Ent⸗ 
geſprochen jet, jo werde der Magiſtrat dem zu⸗ geſchloſſeuen Verträge erhebliche pekuniäre Opfer nahme von Waſſer aus der ſtädtiſchen 
ſtimmen, wolle die Verſammlung darüber hinaus⸗ mit ſich bringen dürſte, auch die Veräußerung des Waſſerleitung vom 11. April 1874, 
gehen, jo verlange es die Konſeguenz und Ger angeſchafften Materials dürfte Schwierigkeiten be⸗ 6) die Bedingungen des beikommenden, 
rechtigkeit, daß gleichzeitig die Gehaltserhöhung reiten. Dieſe Vorlage ſei um ſo eher geeignet an die Waſſerleitungs⸗Deputation zu rich⸗ 
der Magiſtrats⸗Beamten in Erwägung gezogen Erſtaunen hervorzurufen, als die Verſammlung tenden Antragsformulars betreffs Ver⸗ 
werde. 5 Ä iin ihrer Sitzung vom 9. März den § 2 des ſorgung des Grundſtücks mit 
Herr Malkewitz beantragt die Wahl einer Statuts durchaus nicht prinzipaliter abgelehnt, Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung 


Kommiſſion auf Grund des § 36 der Städte⸗ vielmebr nur eine präziſere Faſſung deſſelben ver⸗ aufgeſtellt find; 
Ordnung. Würde durch die Berathungen der- langt habe. Bedauerlich ſei die Ablehnung der 2. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle 


ſelben eine Einigung zwiſchen Magiſtrat und von der Stadtverordnetenverſammlung votirten beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, 

Stadtoerordneten nicht erzielt, jo brauche man Skala von 15, 12 und 9 Pf. pro Quadratmeter die bisher ſeit dem Dezember 1892 er⸗ 

auch nicht davor zurückzuſchrecken, die Entſchei⸗ der zu reinigenden Fläche. Referent empfiehlt gangenen Kündigungen der Waſſerleitung 

dung des Verwaltungsgerichts anzurufen. ſchließlich Ablehnung der Magiſtrats⸗ ſeitens der ſtädtiſchen Waſſerleitungs⸗ 
Herr Dr. Amelung ſpricht ſich entſchieden vorlage. Deputation rückgängig zu machen. 


en eine Aurufung der Staats⸗Behörden bei ur Diskuſſion ergreift zunächſt Herr Oberbür⸗ Inzwiſchen hat ſich au i 8 
Offerengen zwiſchen den ſtädtiſchen Körperſchaften „ 17 das Wort um SH e e von Hen ee und Methan 
aus. Solche Meinungsverſchiedenheiten ſeien ſchon lage zu vertheidigen. Die Magiſtratsmitglieder hätten mit der betreffenden Angelegenheit beſchäftigt 
oſt vorgekommen, doch ſei bisher ſtets ein Weg den Beſchluß keinesfalls im Zorn gefaßt, ſondern und ſich aufs neue entſchieden gegen die Einfüh⸗ 
gefunden, um die Konflikte zu beſeitigen und geglaubt, einem allgemeinen Wunſche entgegen zu rung von Waſſermeſſern auszeſprochen. Ferner 
das gute Einvernehmen wieder herzustellen. Aber kommen, da immer mehr die Anſicht hervorgetre⸗ iſt von Herrn Maurermeiſter Rieck der Antrag 
auf dem Wege wirs dies nicht möglich fein, den ten, daß die Reinigung früher beſſer und billiger eingegangen, die ihm zugegangene Kündigung zu⸗ 
der Magiſtrat in ſeinem Beſchluſſe einſchlägt. ausgeführt worden. frückzunehmen, da er bereits in feinen Häuſern das 
(Sehr richtig!) Ueberhaupt walte in letzter Zeit Herr Dr. Graßmann muß allerdings zu⸗ Waſſer nach Meſſern beziehe. 
über den Beſchlüſſen des Magiſtrats keine glück⸗ ſtimmen, daß die Straßen unter dem früheren S 5 
liche Haud, und eine ſehr unglückliche Hand ſei Regime ein beſſeres Ausſehen gehabt hätten, doch Ju ber 5 tvervoneien-Beviammlung Lans 
es auch geweſen, welche die Erhöhung der Lehrer⸗ möchte er eine Neuregelung dieſer Angelegenheit der Magiſtrats⸗ ezernent, Stadtrath N abbow, 
und der Beamten⸗Gehälter zuſammengeworfen jedenfalls bis zum Ablauf der von den ſtädtiſchen ſchon das Vorgehen des Magiſtrats unter Hin⸗ 
wiſſen will. Glaube der Magistrat, die ſtädti⸗ Bebörden beſchloſſenen dreijährigen Probezeit, dem weis auf bie von den ſtädtiſchen Behörden auf⸗ 
ſchen Beamten ſeien zu niedrig beſoldet, jo jet es J. Juli 1894, vertagt ſehen. Schwierigkeiten geſtellten Vepinguugen bei Entnahme von Waſſer 
ene Sache, Borfehläge zur Neſbeſſerang au|hätten ſich ja in erheblicher Anzahl gefunden die ben kenn ain Schl enn a den 
machen. Neduer beantragt, eine Kommiſſion zu ſeiben erscheinen aber nicht unüberwindlich, zumal ben könne ** Schließung der Leitung nach einer 
wählen, aber nur zur Berathung der Lebrerge⸗ ſie von anderen Kommunen bewältigt worden ſind. ſowobl dem Magiſtrat wie dem Beſitzer zustehenden 
hälter, dune den ansprüctich abzulehnen, daß HC fepner fielt hiersür Berän als Muster bin, wo den Termen des 1. Hann, k drt, Jg und . 
dieſelbe auch mit der Berathung der Erhöhung ſich die Koſten der ſtädtiſchen Straßenreinigung Oftoßer. Weiter beftimme 8 25 dieſer Bedingungen 


Betrieve Waſſermeſſer eingeſuyrr hade. (Hort! 
hört!) Redner bemängelt, daß in den Spezial⸗ 
verträgen der § 25 fehlt, erwähnt aber gleich⸗ 
zeitig, daß im Jahre 1874 der Magiſtrat ſchon 
ebenſo rückſichtslos verfahren ſei wie gegenwärtig. 
Die Waſſerleitung müſſe gutes, billiges und 
reichliches Waſſer liefern, das werde aber auf 
dem Wege, welchen Herr Rabbow vorſchlage, 
ſchwerlich erreicht werden. Redner kaun nicht ein⸗ 
ſehen, warum eine Anzahl Mitbürger das Waſſer mit 
15 Pf. bezahlen ſollen, während andere es für 
9,5 Pf. erhalten. Er ſelbſt ſei gar kein ſo er⸗ 
bitterter Gegner der Waſſermeſſer, habe er doch 
in den ihm gehörigen Häuſern zwei derſelben auf⸗ 
geſtellt. Die Kündigungen des Magiſtrats aber 
wicerſprächen der Billigkeit und bitte er deshalb, 
den Antrag auf Zurücknahme derſelben anzu⸗ 
nehmen. 

Herr Berndt hebt die Gefahren hervor, 
welche durch künſtliche Verminderung des Waſſer⸗ 
verbrauches während einer Epidemie hervorge⸗ 
rufen werden könne. 

Im Sinne des Reſerenten ſprechen noch die 
Herren Mützell und Juſtizrath Werner, 
während Herr Dr. Graßmann der Behaup⸗ 
tung entgegentritt, daß die Eingabe des Hausbe⸗ 
ſitzervereins vom Jahre 1890 die Anregung zur 
Waſſermeſſer⸗Vorlage gegeben habe. Hierauf ge⸗ 
langt der Antrag der Herren Dr. Graßmann, 
Collas und Berndt mit 26 gegen 23 Stimmen 
zur Annahme. 

Im Auſchluß an dieſe Vorlage ſtand eine 
zweite zur Berathung, in welcher der Magiſtrat 
die Bewilligung von 2000 Mark zur Anlage 
einer Waſſermeſſer⸗Verſuchsſtation im Werkſtatts⸗ 
gebäude der Gasanſtalt verlangt. 

Herr Dr. Graßmann beantragt, die An⸗ 
lage auf dem Grundſtück der Waſſerwerke zu er⸗ 
richten, während Herr Klein ſich mit der Ver⸗ 
ſuchsſtation nicht einverſtanden erklären kann. 
Herr Greffrath bekämpft den Autrag Graß⸗ 
mann, ebenſo Herr Stadtrath Rab bow, welcher 
zugleich erklärt, daß die Verſuchsſtation zur 
Prüfung der in Gebrauch zu nehmenden Waſſer⸗ 
ae auf deren Reparaturbedürftigkeit dienen 
olle. 

Der Titel wird hierauf unter Abänderung 
der urſprünglichen Bezeichnung in „Kontroll⸗ 
ſtation“, ſowie unter Ablehnung des von Herrn 
Dr. Graßmann geſtellten Antrages ang e⸗ 
nommen. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
wurden den Vorlagen gemäß erledigt. 

— Das 12. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ 
tag eingegangenen Petitionen enthält u. A. 
folgende aus der Provinz Pommern: Viertelbauer 
Chriſt. Schulz aus Neeberg und Genoſſen, Ritter⸗ 
Nane H. v. Knobelsdorff⸗Brenkenhoff zu 
Ramelow und Genoſſen, von Hertzberg aus Lot⸗ 
tin und Genoſſen, Bauer H. Scheer zu Schleſſiin 
und Genoſſen, Bauer Bünning zu Alt⸗Saruow 
und Genoſſen bitten den Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages mit Rußland nicht genehmigen zu wol⸗ 
len, wenn durch denſelben die Herabſetzung der 
für die Einfuhr aus Rufland beſtehenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle herbeigeführt wird. 
Bezirksausſchuß des deutſchen Bauernbundes zu 
Barth bittet einem Handelsvertrag mit Rußland, 
welcher der deutſchen Landwirthſchaft Nachtheil 
bringt, die Zuſtimmung zu verſagen; Sattler⸗ 
meiſter Karl Blaſſe zu Grimmen bittet um An⸗ 
erkennung feines Sohnes als Militär⸗Juvaliden; 
Petenten aus Stettin, Wolgaſt und Swinemünde 
bitten, falls eine gängliche Beſeitigung der 
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de Beamtengehäfter Befafle. im Laufe der Jahre auf 50 Prozent der mfpränge Folgendes: Der Konſument kann eine Zunieſſung induſtrie 
0 f . f inen 


Herr Malte witz macht darauf aufmerk⸗ lichen Summe äßigt . Allerdin - Wa itteft nur dann ver⸗ 
zur daf fein Anteng In erster Reihe den Zweck höre auch etwas L f mh Eiche Hay, —— Tanken 1 eine Wa krlücferung von mehr als 
einer gütlichen Einigung habe. e „ gehörig in Fluß zu bringen. Beſchämend müſſe 10 Kubilmeter Waſſer pro Tag gebraucht wird 

Ag. Dr Toliſch. Wem die finanzielle auch er cs finden, wenn jetzt ſchon die Flinte dagegen kann die Verwaltung der ſtädtiſchen 


Frage bei dem Magiſtratsbeſchluß ausſchlag⸗ ins Korn geworfen werde. Nach einer kurzen Woflrrfeitungs auch Wenn Iefficht,; daß in gr 


| 


j Arbeit in e 5 
möglich auen n ben On 5 e 
von Korbwaaren in den Gefängniſſen; königl. 


Baurath Berlerſchaw in Greifenberg bittet im 
Auftrage einer Verſammlung um Annahme der 
Militärvorlage beziehungsweiſe Annahme derſel⸗ 


gebend geweſen ſei, ſo ſei es gegen die Konſe⸗ Entgegnung des Herrn Oberbürgermei⸗ 2 £ ö . 8 N 
en nr > 1 3 gerer Waſſerkonſum ſtattfindet, die Auſſtellung ben in allen weſentlichen Punkten; Kaufmann 
quenz, wenn der Magiſtrat trotz der ungünstigen ſters, der die Berliner Straßenreinigung durch⸗ eines Far aan und die Bezahlung des kon⸗ Biel zu Greifswald bittet im Auſtrage einer Ver⸗ 


finanziellen Lage gleichzeitig eine Erhöhung der aus nicht für muſtergültig hält, bemerkt K 5 N 
Beamtengehälter als Bedingung ſtelle. M Ar ee die bei ei der tom mieten Waſſers nach den Angaben eines ſolchen 


zg verlangen. Den Waſſermeſſer liefert die Verwal⸗ 
tung der ſtädtiſchen Waſſerleitung gegen Entrich⸗ führen. 
ten, 


> per — — > 1 5 Mia, | Nafen 55 3 ren | 
otz der ungünſtigen finanziellen Lage der lichkeiten ſeien doch eigentlich nur als Kinderkrank⸗ 5 765 s 
iftent eine Crhöbung der Vehresgebülfer verge gehen augufaffen, Merner febt im Lebrinen au weer anch dle duften der ne d 
chlagen habe, die Stadtverordneten ſeien jedoch dem Standpunkt des Referenten. Den Staffel⸗ ſelben zu kragen verpflichtet ıf. Dieſe Bedingun⸗ 
weiter gegangen, als der Magiſtrat und dieſer tarif halte er für durchaus angebracht und bittet gen feien von den ſtädtiſchen Behörden durch Be⸗ 
werde nun folgen. 1 er, denſelben dem Magiſtrat zur Einführung zu ſchlüſſe vom 3. April und 2. Mat 1865 aufge⸗ 
Herr Ritſchl macht darauf aufmerkſam, empfehlen. fell und halte ſich der Magiſtrat auf Grund der⸗ 
tungs⸗Gerichts nicht angängig ſei, auch wenn eine Dr. Koliſch. Derſeſbe erklärt es für unmög⸗ vorzunehmen 
Einigung nicht erzielt würde, denn es liege febft ich, zu den alten Zuſtänden zurückzukehren. | Mficber die Vorlage referirt Herr Ritſchl. 
dann kein Nothſtand ver. geil 9 würde zu Herr Stadtrat) Rab how kritt für die Derſelbe verlieſt die eingegangene ſchriſtliche Rück 
der Beſoldung der Lehrer bei dem bisherigen Zu⸗ Magiſtratsvorlage ein, während die Herren ſußerung des Magiſtrats, in welcher die obigen 
ftaube verbleiben. Er bittet die Wahl einer Kom⸗ Greſſrg th, Aron und Andrae den An- Punkte unter ausführlicher Begründung nochmals 
miffion vorzunehmen. ; ie Kommiſſions⸗ trau des Referenten empfehlen. aufgeführt werden. Referent bemängelt das Vor⸗ 
Nachdem auch Herr Tietz die Kommiſſions⸗ Nachdem der Herr Oberbürger⸗ gehen des Magiſtrats, welches, obwohl materiell 
a das Bureau die 1 5 ale r, Or. Verlauf der Debatte ſehr erfreut ſein könne, er⸗ erſcheinen muß, zumal die Kündigungen ohne 
Rüge, Meier, Müßell und Greffrathſgreiſt Herr Dr. Graßmann nochmals das Mitwiſſen der Waſſerleitungs⸗Depukation, trotz⸗ 
als Mitglieder derſelben vor. REN Wort, un jeitzuftellen, daß der § 2 des Statuts dem unter deren Firma erfolgt ſei. Referent 
Weiter macht der Vorſitzende die Mittheilung. jetzt anders ausgelegt werde, als bei der erſten empfiehlt Ablehnung des Antrages 
Graßmann und Genoffen auf Zurück⸗ 


Bes abläuft und wird dem Borſchlage des Vor, zur Annahme und wird darauf die Magiſtrats⸗ der Debatte mehrfach das Wort, um das Vor⸗ 
tzenden gemäß eine Kommiſſion zu Vorberathun vorlage mit großer Majorität abgelehnt. Ein gehen des Magiſtrats zu rechtfertigen, während 
gen der event. Neuwahlen gewählt. Antrag des Herrn Malkewitz, welcher dahin Herr Greffrath ſich als langlähriges Mit⸗ 


eine Anfrage betreffend die Penſtonirung der Br Stafieltarii dem Magiſtrat zur Einführung zu darüber beklagt, daß der Dezernent = ganz 
ür durch⸗ 


ohne Weiteres penſionirt werden können, da dies 
den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden vom 19. 


und 31. März 1888 widerſpreche. frage Als ſich die Stadtverordneten in ihrer Rabbow, daß die erſten Kündigungen im März 


ammlung, mit den verbündeten Regierungen eine 
erſtändigung über die Militärvorlage herbeizu⸗ 


Schivelbein. In Folge Vermehrung der 
Looſe zur preußiſchen Staats⸗Lotterie hat die 


ie Anruf, Entſchei 3 8 z PP m: N f n öniali 0 „Lotterie-Di 1 
daß bie Amufung der Gutjeheivung de Verwal In ſpulichem Sinne äußert ſich Herr elben berechtigt, die fetzt erfolgten Kündipungen igen O Generel Lotterie Direktion“ auch am 


rte eine Lotterie⸗Kollektion eingerichtet 
und den Buchhändler und Buchdruckereibeſitzer 
Waldow zum Lotterie⸗Einnehmer beſtellt. Be⸗ 
ſtellungen auf Looſe zu der im Juli beginnenden 


neuen Klaſſe werden ſchon jetzt von dem Ge⸗ 


nannten entgegengenommen. 

Bütow, 19. April. In der letzten Ver⸗ 
ſammlung des Bütower Kreislehrervereins ſtimmte 
die hieſige Lehrerſchaft für zweijährige Tagung 
der Provinzialverſammlung, weil dadurch der 
Vorſtand in der ſchweren Vereinsarbeit entlaſtet, 
die Vereinsarbeit mehr in die Zweig⸗ und Gau⸗ 
vereine verlegt und eine gründlichere Vorbereitung 
und Durchberathung der Vereinsaufgaben ermög⸗ 
licht wird. Mit der Gründung eines Gau⸗ 


verbandes ſoll ſofort vorgegangen werden. Die 


vorbereitenden Schritte ſoll eine Kommiſſion in 
die Hand nehmen. Bi 


Börſen⸗Berichte. 


Paindurg per April 16,37½ G., WA B., 
per Mai 16,42 ½ bez., 16,45 B., per Juni 16,60 
bez. und B., per Inli 16,62 ½ bez., 16,721, B 
Stramm. 

Poſen, 20. April. Spiritus lolo ohne Faß 
5Oer 52,00, do. Wer 35,0%. — Behauptet 
— Wetter: Schön. 

Köln, 20. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,25, 
do. fremder lolo 17,75, per per Mai 16,20. 
Roggen hieſiger lolo 14.25, do. fremder lolo 
16,75, per Mai 14,10. Hafer hieſiger loko 
15,75, do. fremder loko -- Rüböl loko 
55,00, per Mai 53,40, per Oktober 54,10. — 
Wetter: Schön. ; 

Hamburg 20. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 74,50, per September 74,00, 
per Dezember 73,25, per März 72,50 — 
Behauptet. 

Hamburg, 20. April, Vormittags 11 Uhr. 
JZuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 35 pet. Neudemeut 
neue Uſance frei au Bord Hamburg per Mai 


— 


ie 2½, per Anzuft 16,67½, per Oktober⸗Dezem⸗ 


r 13,42 ½, per Januar⸗März 13,65. Ruhig. 
Wien, 20. April. Getreidemarrt 
Weizen per Frühjahr 7,85 G., 7,91 B., 
per Herbſt 8,03 G., 8,06 B. Roggen per 
Frühjahr 6,78 G., 6,81 B., per Mai Juni — 
„ „ B. Mais per Mai⸗Juni 4,93 G., 
496 B. Hafer per Frühjahr 6,05 G., 


Havre, 20. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April 86,50, per Mai 86,00, per September 
88,00. Unregelmäßig. E 

Glasgow, 20. April, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 40 Sh. 9 d. — Stetig. 

Newy sere, 19. April, Abends 6 Uhr, 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 71¾8, do. in New⸗Orleaus 79/6. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,45, do. 
Standard white in Philadelphia 5,40 G. Mohes 
Petroleum in Newport Be do. Pipe line certifi⸗ 
cates per Mai ——. att. Schmalz lolo 
10,10, do. (Rohe u. Brothers) 10,15. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
per April 48,12, per Mai 47,50, per Juli 48,50. 
Rother Winters Weizen loko 16,75. 
Kaffee Rio Nr. 7 14,75. Mehl (String 
clears) 2,40. Getreidefracht 1,25. Nun: 
fer 11,25 nom. Rother Weizen per ap. 
74,00, per Mai 7450, per Juli 77,00, 
Auguſt 77,75. Kaffee Nr. 7 low ord. pe 
Mat 13,85, per Juli 13, 9009. 
PPP CCC / AAo 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 20. April. Wie der Petersburger 
Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ von informirter 
Seite erfahren haben will, lautet die Antwort 
der ruſſiſchen Regierung auf die deutſcherſeits mit 
Bezug auf den Handelsvertrag abgegebenen Pro⸗ 
poſitionen ziemlich unbeſtimmt Die Forderun⸗ 
gen, welche Deutſchland an den Abſchluß der 
Verhandlungen knüpft, ſollen durchaus nicht in 
allen Punkten erſchöpft werden und die Verhand⸗ 
lungen dürften daher noch längere Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen, jo daß an den Abſchluß eines 


7 


eee. 


Der Advokat Picard iſt ſoeben freigelaſſen. Die 
Regierung verzichtete auf die Verhaftung der 
übrigen Sozialiſtenführer. Der angebliche Atten⸗ 
täter auf den Bürgermeiſter, Wilemet, iſt ſrei⸗ 
gelaſſen. 
Brüſſel, 20. April. Zur Vertheidigun 

Arbeiter, welche wegen Ruheſtörung angcllagt 
en ſich ein Verein junger Advokaten ge⸗ 


Brüffel, 20. April. Einem Miniſterial⸗ 
Beſchluſſe zufolge iſt die Einfuhr von Sprung 
ſtoffen noch auf einige Zeit unterſagt. 

Paris, 20. April. (Privat⸗Telegraunn.) 
Inmitten von Paris wurde heute Nachmittag 
die 65jährige Frau Pug, welche ſich als Kouſine 
der Exkaiſerin ausgab, von einem Raubmorder 
in ihrer Wohnung gelnebelt und erdroſſelt. 

Paris, 20. April. Der Generalrath der 
Arbeiterpartei hielt eine Konferenz ab, in welcher 
beſchloſſen wurde, am 1. Mai alle Syndikate in 
der Arbeitsbörſe zu verſammeln und uach dem 
Wunſch des letzten Kongreſſes über einen allge⸗ 
meinen Ausſtand zu berathen. hr | 

* Wetterausſichten 

für Freitag den 21. pril. 

Ruhiges, ziemlich heiteres, warmis Wetter 

ohne weſentliche Niederſchläͤge. 1 
Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 19. April, — 0,66 


Magdeburg, 20. April. Zuckerbericht . Meter. — Elbe bei Magdeburg, I. April, 
Kornzudel a von 992 Brent 17,30. 1,64 Meter. — Unſtrut bei gr 


Den Hauptgegenſtand der Berathung bildete Herr Dr. Graßmann erbietet ſich gegen⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,50. 19. April, + 0.95 Meter. — Ol 
auch geſtern wieder die Waſſermeſſer⸗ über der Behauptung des Herrn Stadtrath Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 14,10. Breslau, 19. April, Oberpegel ar 0 


— Oder be 


Feſt. — Brod ⸗Naffinade 1. 20,00. Brod⸗ Unterpegel . 0,14 Meter. — Wa 


Berlin, den 29. r 93. rede Fonds. * 
m & Run | EEE K a 0 . De Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligattonen. Hypotheken- Certiſteate. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Reulenbriefe. ate 280. 1% 380 0. 431356 2 Dig ee br. 8. fr. Ser 8. 
7 „ I Me D Yala t Stan- A.5% 98,0 9 do. 1572 5% 8 0 Bergiſch⸗Märkiſch 3 Gr. Ruf. Eiſenb. 3 79 300 3. abg. 3½½% 99 750 9. (rz. 100) 4% 101,30 5 

Deuiſche R.⸗Anl. 1% 107,369 2 l- Bid: % 4300 [en, Aires Gd. „ „„ do. 133) 1% x 102 A. R, 31% 99.90 Jelez⸗Qrel 50 —— Dtſch. Grund- fd. a do. Ser. 13. (13.100 4% 10,750 
do. Spralvt, 558 Weſthaliſche do. 4% —. - Uuteide 5% 31.506 do. 183706 63098 Coin bind. 1. En 4% —.—  Ielez-Boronefg 4% —— „4 adg. 34,9% 99, 50 | Pr. Centrö.⸗Pfob ; 

Br. Sonfol. Anl. 4% 117,750 u do. do / % Fb Malieniſche ente 5% 94208 do. Holoceute % 10 Jb. do. T. Em. 1% —— Jwangorod⸗ Diſch. Grund- Pfd. 2 (3.10) 5% —- 

8 HM, Beitpr, ritterſc r % 91908 Merten Antee ss 83108 de. Side % , Pagdb.⸗Haloſt. 73 1% —.— Domodrowo 4½¼%101 2% 5. abg. 31 % 56600 do. (rz. 110 4% 

Pr. St.⸗Aul 4% IWF Panteber Ntör. 1%%/ — do 20 L. 31. % 31098 daD Jrlent 1157 77 G08 do. Leipzig Lit. A. 1ĩ23 . Koslotv⸗ Woroneſch Dijch. Grund .- ‘ | do. (13.100)4% 103,506 

4% A ure eu art 4% 103,100 f New. Staöt⸗Aul. 1% —— de. Pen- Missa 61 8 2. Li.B.1 0 —— ger % 8108 Real- Odlig. 4% 102,20 do. 31, 972 0% 
S t Yanandarg. Arge 4% 1039 6 . do, 8% 111.09 do. do. 15% %% Oderſchleſ. Jat. B. 3% —— Kursk-bartosv % —.— Disch Opp. -B. Pf. Do. Com.⸗Obl. 3½ 97,00 
Got. 3 % % ob Wem nerſche de 4% (9. % Oeſterr Geld- 4% 971,756 ds. Badener. nee 4% 61051078 do. t. b. 4% —— do. Sgirt⸗Aſow 4. 6 6. 3% 11278 br. Pöp.-A.-B. . 
539.506 de do % 93,106 do. Bapier⸗. a, 81 10 Streb. Zolo- fob. 5 8,3 1 a Bojer 4% —— „ D5li2. 4 93138 do. 4% 102.7050 r. 120) 42 * — t. 
% 1 %% Peſeuſche de. 49% 107/800 5, „de. „ 35 0 do. Rent: 5% TBB Sanbahn 9˙½% —— Kursk-Klev gar. 4 91.70 8 do. conv. 4% 103,705 do. 3. (rz. 11) 5% —,— 
9. 20% 97% Kreußl 4% e Sete Silber zn u % g % do. do. nege 5% IB Gal. Jart-endwig 4 42.30 5 Laſowe- Sepitsp. 5% 00 Bamb. Pyp.⸗Pfdb. a | do. div. Ser. 
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11 Wetten und Wagen. 


0 Origin al⸗Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


580 
Walter fuhr fort: „Vorbereitungen zu der Reiſe 
bedarf es nicht, doch muß ich Dich bitten, dieſelbe 
gegen Jedermann, wer immer es auch ſein möge, 


u verſchweigen. Es iſt dies dringend nothwendig, 
uguſte!“ = 3 
„Biſt Du auch ganz ſicher, daß der Brief von 


dem Herrn Notar kommt, lieber Walter?“ fragte 
die Frau äugſtlich erregt, „wann ſollſt Du denn 
abreiſen?“ 

„Heute Abend um neun Uhr geht ein Zug, den 
ich benutzen ſoll.“ ; i 

„Und wohin?“ 

„Das darf ich nicht verrathen. Hab' leine 
Sorge, liebes Kind, der Brief iſt ganz ſicher von 
ihm, ich kenne feine Handſchrift und fein Siegel 
zu genau.“ 

„Dann ſiegele den Brief ein und laß ihn mir 
hier“, ſprach Frau Lorenz in ſteigender Beſorgniß, 
„ich kann die böſe Ahnung nicht los werden, daß 
dieſe Reiſe Dir Unheil bringt. Lieber Himmel, 
mir ſoll ja wohl jede Freude vergällt werden. 
Du ſchüttelſt den Kopf und lächelſt über meine 
Angſt, Gott gebe, daß Du recht behältſt. Aber 
ſon derbar mindeſteus kommt es mir vor, weil 
der Notar Dir eigens verboten hat, Abends aus⸗ 
zugehen.“ 

Du biſt 


ein kleiner Augſtpeter“, ſcherzte Lorenz 


. 


Stettin, den 17. April 1893, 


Bekanntmachung, 


betreffend den Beginn der Putzarbeiten der Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten, Auskünften. 


bei Neubauten, welche zu Wohn- oder 
ähnlichen Zwecken beſtimmt ſind. 


In Gemäßheit des § 3b der Polizei⸗Verordnung 
vom 10. März 1890, betreffend die Reviſion von Bau⸗ 
ausführungen, darf bei Wohngebäuden ſowie bei Ge⸗ 
bäuden, welche zum dauernden Aufenthalte von Men⸗ 
ſchen oder zur Verſammlung einer größeren Anzahl 
von Perſonen beſtimmt find, mit den inneren und 
äußeren Putzarbeiten vor Ablauf von drei Monaten 
nach Ertheilung der Rohbaureviſions⸗Beſcheinigung nicht 
begonnen werden. 
Da die e Beſtimmung nicht überall die gehörige Be⸗ 
achtung findet, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
im Falle des Zuwiderhandelns dagegen dieſſeits nicht 
| allein die Wiederbeſeitigung des vorzeitig angebrachten 
Putzes veranlaßt, ſondern auch der obige Zeitraum 
um ſoviel verlängert wird, als der Putz zu früh aus 
gebracht worden und zwar vom Tage der geſchehenen 
Wiederfreilegung des Rohmauerwerkes angerechnet. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


Bekanntmachung. | 


Grabow a. O., den 18. April 1893. 
Die Wahl der am 17. November 1892 zu Stadt⸗ 
verordneten in der III. Abtheilung gewählten Herren 
Borkmann, Heinsberg und Schmidt iſt von 
der hieſigen Gemeinde⸗Vertretung für ungültig erklärt 
worden. Es findet daher für dieſelben eine Erſatzwahl 
am Dienſtag, den 9. Mai er., 
Vormittags von 9 Uhr bis Nachmittags um 


5 Uhr, 
im Klenast'ſchen Lokale, Lindenſtraßſe Nr. 6, 
hierſelbſt ſtatt 
Von den zu wählenden Stadtverordneten muß min⸗ 
deſtens einer Hausbeſiver fein, 
Sämmtliche ſtimm berechtigte und in der ſeiner Zeit 
boffen gelegten Bürgerrolle verzeichneten Gemeindewähler 


Grabow's der II. Abtheilung werden hierdurch zur]! 


Vornahme der Wahl eingeladen. 
Der Magiſtrat. 


Sonderfahrten nach Podejuch und Finken- 
Walde bis auf Weiteres an jedem Sonntage: 
A. nach Podejuch: 
Abfahrt von Stettin 2“ Nachm., 3.0 Nachm. 
Rückfahrt von Podejuch 79 Abends, 8° Abends. 
B. nach Finkenwalde: 
Abfahrt von Stettin 15 Nachm. 
Rückfahrt von Finkenwalde 75“ Abends. 
dieſen Zügen werden Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahr⸗ 
arten von Steltin nach Finkenwalde oder Podeiuch 
zum Preiſe von 50 Pf. in II. und 35 Pf. in III. Wa⸗ 
geuklaſſe ausgegeben. Kinder werden befördert im 


Alter unter 4 Jahren frei, im Alter von 4 bis 10“ 


Jahren auf Kinderfahrkarten. 
Zu dem in Stettin um 19° Nachm. nach Stargard 
abgehenden Perſonenzuge 29, dem um 23 Nachm. nach 
eslau abgehenden Perſonenzuge 1091 und dem um 
6e Nachm. von Breslau ankommenden Perſonenzuge 
1006 haben die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrkarten keine 
Gültigkeit. 


Bett und ſag' meinetwegen ja dazu. Wenn Du 


Aden Brief noch einmal hervorziehend und Auſſchrift! Erſt begab er ſich jedoch zu Herrn Brinkmann, wie eine Spinne iſt, zu herathen. Du weißt] B \ n . 
wie Se Dre er gt 0 gar kein Ae um 9 55 für die Belaſſung der Wohnung recht] wohl, warum.“ nicht da biſt, wird er bald wieder abgehen. 
möglich, doch kann ich Dir den Brief nicht laſſen, 


herzlich zu danken, da er, als entlaſſener Sträfling,| „Ha, ich ee ar; 76 n ie Ein bischen Schanfpielern wirft Du doch auch 
Fi — a *. — — 1 > * * * 30 2 — 9 * * 8 8 3 > g 
weil er zu meiner Legitimation dienen muß.“ den Werth derſelben doppelt zu ſchätzen wußte.] doppelt ſchändlich. atürlid, wollen die Gläu⸗ können er 7 
„So geh' doch noch einmal zu ihm, lieber] Die behäbigen Eheleute, welche feine Kinder und biger nicht länger warten, man munkelt ſchon 1 5 rg er 8 kaun 
Walter, Du haſt ja Zeit genug, frage ihn ſelber.“ auch keinen rechten Begriff von der allgemeinen beim Krämer und Schlächter davon und . „ich wil f a 1 apfer he — Zug Eee 
„Ich muß hierbleiben, weil er möglicherweiſe Noth des Lebens hatten, empfingen ihn ſehr freund» | Spatzen pfeiſen es auf den Dächern. ig dei] daun wer au gehen, da ſch 
ſelber noch herkommt, darf mit keinem Schritt das lich und hielten ihn ſogar feſt, um das Loblied] wiſſen die Eltern auch nicht das allergeringf Ad ſchrei ge ach Be „ beruhigte fie die Me 
Haus verlaſſen, mit Niemand darüber reden, fo | feiner Fran zu fingen, die ſich ganz muſterhaft] ihm, als was er ſelber hier geprahlt „bat, King A 105 ei er 8 5 hig * 
lautet meine Vorſchrift. Es iſt eine geheime benommen und Anſpruch auf die höchſte Achtung die Weinlichs haben ihn ſelber noch ‚wie geſehen. „ 8 >, ’ Mädchen verließ ie Some an 
Miſſion, eine Vertranensſache, auf welche ich ſtolz habe. Nach ihr kam Fräulein Jeannette u ir une 86 s 8. e m aul 2 25 te Auf der En > ae 
| 1, meine kleine Frau! Dürfte eigentlich | an die Reihe und Lorenz erfuhr denn auch, daß was dann 7 x ill 7 s fagen, Jeannette, neuerwe Hoffnung. er Treppe 
8 mit Dh barliber aber Mann | feine Frau recht gehabt und die Fürbitte dieſer frage den Onkel von Deiner Freundin Toni darum, ihr Frau Lorenz, die — ganz 2 ßen 
und Frau ſind ja eins.“ jungen Dame den Sieg über alle Widerſacher l hat Dich gern und wird's bald heraus⸗ „ ee ee 8 zug ? 
Ich werde mich exit darüber beruhigen, wenn Hauſe errungen hatte. kriegen“ f 2 z cal annette 9 W 
ich den Notar hier ſelber ſehe, aus feinem Munde Mittlerweile hatte Jeannette, von Anpft und Ich Be a Dal ar Br = 2 „ 5 FN de 
es höre, daß Du in feinen Auftrage reiſen ſollſt.“ Unruhe getrieben, ſich nach einer zu ihrer Wohnung wor Aa . m mir 5 5 Arndt 6 
„Aber was ſollte mir denn geſchehen 8e fragte gehörigen Bodenkammer, wo die alte Stine schlief, das Damen HOME DIT Leben.“ rief die alte] Als jene ihre Bitte erfüllt Hatte, erzählte die 
mee e e e e nan uns die uk ir, bir. für ſie besaß. Stine erbeſt, Ba et ſich der Vater kein] Frau ihr leiſe von der Reiſe ihres Gatten, worin 
VVVVFVFTFVVVVC Ga, LOSE Io, Dir gtonte: SOEhERE.TRR, Te ir Seer darum, was feine Töchter anfangen] das junge Mädchen durchaus nichts Auffälliges 


nehmen. Bin ich denn nicht ſogar aus dem Fuchs⸗ zu plaudern. | ı de N 8 l 1 8 
en. WER enen 5 : . ac, und wohin fie gehen, könnten ſeinetwegen die ganze] finden konnte. 8 re Da 
da ee e e e d et Na, iſt es wahr, daß fie Dich an das reiche Nacht uahleiten und nun auf einmal die reine „Wenn Handſchrift und Siegel die des Notare 


Da lag die Polizei im Hinterhalt“, beharrte Sche e 8 beute Ver⸗ N | \ 3 yet E 
* ütterli nr Dich lieber ann, Scheuſal verkaufen wollen, und daß heute Ver⸗ 7 Na, ſoviet ſage ich, ſo arm und ſo alt ſind, was haben Sie dann zu fürchten? Sie ſind 
5 Bal ab use ab bie abs get mk ver lobung iſt?“ fragte fie grollend. ic bir aber dee Sthel fe mir drei Schritte wirklich gar zu ängſtlich, liebe Frau Lorenz! Ihr 
ſiegelk hier zu Taffen auch das Kouvert. Es. Die alte Perſon nannte die beiden Töchter vom Leibe bleiben. Pflicht hin und Pflicht her. Mann iſt alſo zu Hauſe? Weile bei Deren 
würde mir wenigſtens die Beruhigung geben ihrer Herrſchaft, welche ſie als 8 2 auff ein ſolches Verkaufen iſt Sünde, tafle 5 — ei 8 Icon en ch 1 en 

er 5 e dem Ar etrag ch immer und man ins Bockshorn j i thue, wa rinkmar . age a 
wenn eine Falle Dir gelegt worden wäre, von dem Arm getragen, noch immer Du an ins Bockshorn jagen, liebe Seele und thue, oil Fräulein, r 


Dei Ferbleib zu wi ine Spur auf- ließ es ihr ſeltſamerweiſe bei allem Hochmuth ich Dir gerathen habe.“ ee . ein, Herr N 

ee en hingehen. he blickte ſtarr vor ſich hin und nickte kommt, dann iſt die Sache nicht richtig.” 
lorenz lac eluſtie A indeß di Ach Stine, es iſt fo, wie Du ſagſt“, ſeufzte] dann entſchloſſen. : 4 5 Tr 
Lorenz lachte beluſtigt auf. Als er indeß die „Ach Stine, es iſt fo e ſagſt“, ſeufzte] de ee be a e, Haie e 


tödtliche Angſt fetter Gattin ſah, verſprach er ihr[das junge Mädchen, „der Vater macht es mir 
| der mir widerwärtig 


zur Pflicht, dieſen Meuſchen, 


die gewünſchte Abſchrift und auch das Kouvert. Stine leiſe fort, „mach Dich Trank. leg. Dich ins 


8 ’ a 

„Lebeusverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ TER 1 IN | Vorzügliche 
Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebeus⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet 5 u, 80 dh U. Sei fe 8 chokoladen 
Telephon Nr 385. Ludwig Bodewald, Faltenwalderſtraße Nr. 119, p. Jeden Sonntag 1 wi. Sn 


Curort Teplitz- Schönau P d f. h t Dentſche Schokolade v. Pfd. 1,60, 

in Böhmen; seit Jahrhunderten b. BA boröühfrmde heisse, alkalisch-salinische romena en a r Denticher Kakao p. Pfd 2,10 M., 
Thermen (29.539 R.). Cur gebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. RE? leicht löslich kräftig und rein im Geschmack 
Curort ersten Ranges mit grossartigen BEatennstakten. Moerbäder. bei günſtiger Witterung > empfehlen 5 5 


Eervorragend durch seine umi bertroflene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 0 5 2 
. , p ů ( an 3 IMeodor Hildchrand & Solın, 
a audere Ne r umemde RE: zumal zig, ganzen Dammſchen See, ne i 10 l a 
Neuralgien u, audere Nervenkrankhriten, beginmen üeke urch den Danzig, ganzen D Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


von glänzendem Erfolge bei Nachkraukheiten aus Schess- und Hichwunden, nach reizend am Dammſchen See gelegenen 

HKnochenbräüchen bn Gelenksteifizkkeiten und Verkrümmunzen. R > 
Prachtvolle, völlig gesehützte Luke in weitem, von den prächtigen Hochwäldern EB 0 «di em 1) E I. g. 

des Erz- und Mittelgebirges umohmten Thale. 1 e Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 
Alle Auskünfte ertheilen und Wohnmumgshesteliunmgem besorgen: für Teplitz] Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffs⸗ ME 


das Räderinspeetorat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt In Schönau. | bollwerk. > N FP 
1 r EL EN TE DE ER Ankunft in Each circa 12 Uhr Mittags. 
* Dre Ne 8 Reſtauration an Bord. B 
Preis 50 „, Kinder 25 5 
7 C. Koehn. 
* 5 i 28 m TTT 
0 Stettin- Kopenhagen. N 5 
it F ii Ra 


Poſtdampfer „FTitamsar. Kapitän Ziemke. 2 a 
a Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. a a enden a 0b 110, ge 
1 jeder 12 £ 9 = 8 2 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. god. und Backbutter a Pfd. 90 und 100 


J. Kajnte „ 18, II. Satite ‚74 10,50, Deck 44 6. nn 
Hin- und hüt fahrkarten n ermäßigten Preiſen Süßſahnen⸗Margarine 3 Pfd 60, 70 u. 8 


an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten x 
(45 Tage gültig) im Yerinteh an den Vereins⸗Rund⸗ D 1 F E u 
reiſe⸗Verkehr bei den Fobrkarten⸗Ausgabeſtellen der Sc A 2 T 


1 Eiſenbahnſtationen erhältlich. 5 
E  nmise, Gribel. Käse 


J. Lubmirsky, Leichenkommiſar, u bb. 60 md 50 o, 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung gelaugen: 3 
1 Jagdwagen er Kar HR FIRE Pferden, König⸗Albertſtraßfe g. 11 0 
1 Kutschirphaeten mit vier Pferden, empfiehlt ſein eigenes reichhaltiges Lager in Särgen. ä & el 
2 Landauer mit zwei Pferden, A| Ganze Begräbniſſe werden biuigit ausgeführt. 
4 MHalhwagen mit zwei Pferden, Nachweislich ventatles Poſamentiergeſchäft ſofort zu & Pfd. 60 , 
1 Broughamı mit einem Pferde, Al verfiit.n durch ©, Bannasch, Turnerſtr. 86 wer Friſche Land Eier 
1 Halhwagen mit einem Pferde, 4 16 Stück 75 „0 
4 Herrenphaeton mit einem Pferde, SS SSS S empfiehlt 
1 Americaim mit einen Pferde, 
2 Dogeart mit einem Pferde, 


8 ü 1 Park wagen mit zwei Ponies. 
10 aefattelte und gezäumte Reitpferde und 12 1 Weit: und 
Wagenpferde, zufaumen alſo: BD complet befpannte Equipagen Re 


und ö 
| 180 hochedie Reit- und Wagen - Pferde, 


Schultorniſter, Reifſchlägerſtr. 10. 
Bücherträger, — 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


a 
Schulmappen, Die Wutterbondlung 


perdem: IM “4 Meitfz Aa nals: 1 m ? 5 Er . a 
% I Pi 
8 94aifer-Wedaitien und 1700 füberne hippoiogifche Münzen. 2 = = | Kohlmarkt 10 i ch Binig: 

Miene A B Mark empfiehlt und verſenden die Erpeditionen d. Bl 0 und Kirchplatz 4. 8 IE 555 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/u. F 8 B 250 
EEE DENT ͤ ͤwun ns. xx Die Fleiſcherei u. Sicherheiteräder mit 
Geffentiiche Versteigerung. Dampf⸗Wurſt⸗Fabrik Sl Bolfterreilen, a 
Die Waarenvorräthe aus der Konkursmaſſe der von s 


Stettiner Werkzeugmaſchinenfabrik Ernst Adler, Ar Henna, emen 


Reiſegepäck wird nicht befördert. x 1 , 5 lein ollweberſtr. 7. Telephon 356. EI 
Königliches Eisenbahn Betriersamt als Bohrmaſchinen, Blechſcheeren, eine Spferdige Petroleum F t 55 65 SE — VER 000, 
a — Locomobile, ein Spferdiger Petroleum: Motor, verſchiedenes tete, 8 En. 174 ann nn: af 1 r e 
Ein Privatlehrer Dichtungsmaterial, Schmierbüchſen, Stabeiſen, Sehraubſtöcke, Schrau⸗ Lad. 8 . Schlacwdnect us Shlomi a Ai F 
rihent au Kinder und Erwachsene Unterricht u der ben, Muttern, Nieten und ſonſlige Werkſtattmaterialien, wie auch 1% Alle Sorten Räucherwurſt. vier Sorten Leber⸗ Mützen, Strümpfe zt. sc. 
beutiehen 2. 1 Geil, N ‚Bet. Offert. 3 er hi 0 1d ied wurſt zu den billigften Preiſen. a3 
unter A, K. 12 ou Die Grbeb. b. Sl. erbeten. elle Parthie Fel ſchmie en e eee Bolnaden 
Orts Krankenkasse II. werde ich im Auftrage des Nonkursverwalters Herrn A. n gi und Johannisbeer Wein 60 Pf., 
| eher aussen Montag, den 24. April 1893, von Vormittags 9", Uhr ab | iomie alter Apfelwein 35 Pf. 
1 dnmbeng vom 11.5 gell a. L. gilt ER Sabrifgrunditädt Oberwiek 57 zu Stettin öffentlich gegen Baarzablung per Flaſche offerirt . geg 
en Herren Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer] verſteiaern. i 3813 —— : erkſta 
e eee | Christian Ludwig Sielen | 4 
| Ne. i Abbe 8 ; Mittwochſtr. 10, 1 Tr et 2 
4, ſtattfindenden * Y Ya * Yo, en = — —— = - 
ordentlich en € 7 . ge- C- dee 9 Roßmarktſtraße 18, Mauerſteine für ſichere Käufer vorräthig. Sprechſtund. 
| > . empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: ½%1 — 8 u. 6—8 Uhr. W. Eggebrecht, Löweſtr. 13, . 


GeneralBerfammiung 


ergebenſt ein. 
Tages⸗ Ordnung: 


1. Abnahme der Jahres⸗Nechnung 1892. 


en zum Vorſtand. 
2 Erſatwahlen zum Borer Vorſtand⸗ 


Gustav Grützinacher, 


En |. aachen. 
Verein ehemaliger er, 
S en 23. April, itt 
. iin Kaiſer⸗Aoler, 
Möncheunſtraße: 


Außerordentliche 


General Verſammlung · 
Passagier- 
. S 
Postdampfschi fahrt 
vermictelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
zungerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copen- 
hagen, Christiana SD. „M. G. Melchior“ 
leden Dienſtag 1¼ Uhr Nachmittags 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm“ 

Hin- und Rictour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
l u Preiſen. 4 60 allen Pl 

Suter zu billigſten Frachten nach allen itzen 
Skandinaviens Proſpecte gratis durch 

; Hofrichter & Malın. 
— 3 — 
Gute Brodſtelle. 

Ein Hotel in einem belebten und beliebten 
ſee⸗Bad Pommerns, Gebäude maſſiv, großer 
0 ˙ und Obſtgarten, 300 Obſtbäumen, Komp ex 

Morgen groß, 55 Zimmer, 80 Stand gute 
Betten, aufs Feinſte eingerichtet, mit Waſſerkloſets, 


Pober Ausſichtsthurm, erſies Holel am Platze, habe 
TORE Dilig wegen Todesfall des Mannes für 150000 


Fertige Scheuertücher: Greizer Accord⸗Zither, wie neu, billig zu verkaufen 


Qual. I: / cm, p. td. 1,70, Stück 0,15. Qual. III: ¾ em, p. Dod. 2,10, Stück 0, 20. Grenzſtr. 13, 2 Tr. 1.ñ!2h9dV 
lo „ „ 2,10. „ 9.20, 90 „ RER Gut fingende Kanarienhähne u. Weibchen zur Hecke 


«N; win " n 1205 > 1 r: we e 80. und 1 Heckbau. r zu verkiufen Trauenſtr. 4, 2 Tr 500 Ctr Gerſtendampfmaſchinenſtroh a tr. % 1.0 
90 „ 1 „40, „ Wal, o . bat zu verk. WI. Jannott, Ayfel-Allee 57. 


Qual. V Prima Bardjenbtic, "le 7% em, p. Dod. 3,70, Ste. 0.88. 8 a 3 |Refenfartofein u. Früh Blaue, 
Schnitter⸗ | 


Scheuertuch vom Stück: empfiehlt billigſt 


e . C. de la Barre, 
Qualität n: ! Stück von 20 Meter 3,60, 1 Meter 2 Roßmartt 10. 


7 20, * wi. — .. Do 1 re ̃ . ̃—ad Ba 
8 : ; 7 5 a „ 0.28. a . 
P Schlafdecken Aurzgeſafte Sliethsverträge 
ir Wiederverkäufer ird Gnaros-Breitt. mit | für kleine Wohnungen empfiehlt 


* 


— 


r Dar in durchaus geeigneten Qualitäten 5 R. Grassmamm, 
Georg Eduard Heyl & Co, Central-Burcaux, Berlin - Equitable. E z e e e Kohlmarkt 10 und Kirchylatz u. 


Transportable Accumulatoren f. electr. Bureaubeleuchtung. | 


1 Mk. 30 Pf. : Eiſenbahnſchienen : 


Stationäre Accumulatoren für Fabriken, Brennereien, Mühlen, Hotels ete. | 

— — — — I - 5 | ifenbahnjchienen 

. und 3 Mark Dr 

| empfehlen in beden Sti I 
7 ; ug © . u — Sie 

ER Alleiniger Ausſchank 


x des Carl Niklas Erlanger 
Gebrüder Aren. = Bock Bieres = 
bei 
nn | Bredlow’s Restaurant. 
8 5 © ven Ne E kleine Domſtr. 18. 
eifen⸗ e II. Henn. 
€ N H. He PP.» 
NL gan A Nur neue Mufter in den effect: nn ER Steinmetzmeiſter, Pölitzerſtraße 73, 
3 SD &. vollſten Farbenſtellungen. 2 3 2 empfiehlt Grabdenkmäler in großer 
G Reichhaltiges Lager beſſerer Sorten. f zrine u geie Zuntorneie 12 Bi 35 460 3 Auswahl zu billigen Preisen. 2 


0 tender Auswahl 

| ede W. haupftſächlich de 
a W jetzt ſo beliebten 
* w 4 87 billigen 


re Tapeten, 


Fabrifpreiien Off. in Preisangabe abzug b 


2 


. 


0.2 


BET: 


N 


1 


Hefte unter Fabrikpreis! E Ua, 085,5 .110% "auben‘ en! Eu e Suse, imie © Baar. 4 
EEE En 4 a W free.. 


* 


eee eee eee RER ER et 


© Bamilien-PAnzeigen aus anderen Zeitungen. 8 8 
„ Geitorben: Frau Thereſe Panzlaff geb. Jähnke |gg Metlenburgiihe XXIII. Mecklenburgische Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 
IAlt⸗Damm]J. — Ferr Friedrich Pagels Fe 6111 en — — . 


— Fräulein Auguſte Klehmet [Bergen a. — Herr 
Ludwig Reichardt [Köslin]. — Frau Sd Diehl 
geb. Köbke [Greifenhagen]l. — Herr Otto Paſternack 
(Stargard! — Herr Jacob Loſch [Greifswald. 
Frau Ida Salinger geb. Reinhard [Greifswald]. 


Zahnatelier 
Stan Margarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


ne Nu #8 2 une 
— 11 Loose = M 
NE 5 M. 


Enose 


n in Hal“ leder zu 2,50 44 


Zieh: ung am 10. Mai d. J. 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i, Werthe von 


10, 900 Mark, 4500 mark, 2400 Marl. 


85 5 edle Reit⸗ und Wagenpferde 


und 1020 ſonſtige werthvolle Gewinne. 


1 Mark, 11 Looſe für 40 Mark, 


28 Looſe für 25 Mark, 


1 
Mecklenburgiſche 3 
Pferde⸗Looſe ü 


find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenutlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen und zu beziehen durch 


Für Porto u. eu. F. 
ſind 15 Pfg. beizufügen 


A. Schrader. Hauptagent, 
nn et: Gr Packbofſtr 295 


ws 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Forst iu Halbleder zu 2,50 , 


desgl. in Glauzleder zu 3,00 4%. desgl. in Gauzleder mit Gold! greſſung zu 3 A, 
. in Glen 5 au 3 4 al 5er desal. in u 30 0 verzierten in Schere 

= i e g soldihnitt, Gauzlede - 5) 4, 

—.— ſeit zehn Jahren mit beſtem Erfolge betriebenes desgl. = 10 kn teen au 5 100 el ane zu 4 — _g 15 I 
desgl. n reich verzſertem Lederbandez D on 5 is zu 15 

Materialwaaren-Geſchäft 10404 , Militärgesangbücher 

in einer lebhaften Landſtadt der Provinz Brandenburg desgl. in Chagrin zu 5 %., er der in Cali 

mit ca. 7000 Einwohnern, Zuckerfabrik und ſehr guter 4, elegantefte Luxus a ei alten und Leherbäi iden 

Umgegend iſt Umſtände halber mit dem in beſter Lage Saſſian u. Kalbleder mi 11 . Spr uchbücher in reicher Auswahl. 

der ex an einer er e Grundstücke 1000 in S e . in Bi h eln TE 

er “ Peiner Mus sgl. in us 

für den Preis von 24000 % bei einer Anzahlung F. neneſten Muſtern biezu 15 1 I großer wah 


von 9000 % p. ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Gefl. 
Offerten an C. Manske in Strasburg i. d. Ucker⸗ 
niark erbeten. 2 BEE 

Wegen Auflöſung des Geſchäfts verkaufe aus meinem 
Kiesſchacht ſämmtliche Utenſilien, wie Karten, Schie⸗ 
nengeleiſe, Kaſtenwagen, Lokomotiven, Mulden⸗ 
kipper, Handwerkszeug ze. billig. Ev. bin auch 
a den ganzen Schacht mit Iltenfilien zu vers 
aufen. 

Gefl. Anfr. sub J. V. 9044 an die Expedition 
dieſer Zeitung. Kirchplatz 8, erbeten. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlins W., Anhaltstr,5 A- 
Preisliste gratis nnd franko 


Sämmtlihe Einbandde ken id in meiner ei jenen Deckenprägeanſtalt geyre it und tan 


bak volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen, geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf 


Wunſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Gesangbücher auf Lager, da ſer größeſte Aus u hl. 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


Muſter im Shaufeniter, 


IR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4 


Drogen, Chemikalien, 
o genie. Lacke, Farben, Pinsel, 


Hum den Kreuz. Medieinalweine 
AnoıFSTOHMANN : 


S M. 75—90 , 
ec ewste men... 4 4-0 5. Steffin, ren, ledicin. Seifen, . 
zu 2 Ceutner gewaſch. Wolle, 0 Steftin. Sch 05 e nährmittel, 
8 30 70 RECHERE Fleischextracte, 


Ferner Korn⸗, Mehl: u. Kartoffelſäcke, neu u. 
gebraucht Eine Partie gebrauchte heile 
3 Scheffel⸗Drillichſäcke a 50 Pfg., 
waſſerdichte, unverſtockliche Wagen⸗, 
Bnuden⸗, Mieten⸗ u. Dreſchpläne, ferner 


Schwämme, Zahn-, Nagel- und Haarbürsten, 

r Känme, Pomaden, War Artikel zur Wäsche, mx 

Verbandstoffe. ® 
Speeiniität: 


Feinste deutsche, engl., franz. Seifen und Par ums. 


| 
- Jauchepumpen 


Die bis jetzt noch in Europa unbekannt geweſenen, durch Herren Oscar Borchert, Hilden 
(Rheinland) zur Einführung gelangenden, einzig und allein echten 


Curacao Liqueure 1 
der Firma Jones & Borchert, Curacao (Weſt⸗Indie 


— der einzigen Fabrikanten auf der Inſel — erregen in 55 feinen Welt und in Fachkreiſen be sechlig, 
Auffehen. Erhältlich nur in den beiten Delicateß geſchäften, Conditoreien, Weinhandlungen, Reſtaurants ꝛc 


Agent für Stettin: Herr Max Langbein. 


2 » fe [ W E i N * 5 den 25. 7 il; 3 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität L. e tz te Boritellung. 


„ 1400 billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen * : 
11. R. Freizdorn, ircus Gorty-Althoft, 


Breiteſtraße 5: 


Centralhallen am Bismarckplatz. 
I Heute, Freitgg, den 21. April, Abends 7½ Uhr: 
Ertra⸗Vorſteilung. Su dieſer Vorſtellung wird f 
der Schuhmach ermeiſter Herr Hermann Sasse 
von hier, infolge einer mit dem hieſ. Gaſtwirth WW 
Herrn H idebrand abgeſchloſſenen 


Wette um 30 Mark 


3 Mal ſtehend zu u. die Manege her⸗ 
ir eiten. Zum 7. M 


Ein Ausflug nach dem Zulo, 


* Circus unter Waſſer. me B 
Morgen Sonnabend: Gala ⸗Benueſiz⸗Vor⸗ 
. . f. d. Bin Clown 1 Fee — 


aus imprägnirtem Holz. 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 
Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Ltr. pro Minute 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leiſtungsfähigkeit 
Dauerhaftigkeit, einfache Conſtruction, billiger Preis xc. 
Jeder Landwirth verlange Proſpecte. 


. Mlings. 


Grottkan-AWoiſſeledorf i. Schl. 


Alte Pianinos bers 
ſuche ich in und um Stettin herum aufzukaufen. 36 Bellevue-Theater. | 


tefleckive nur auf L Offerlen mit Preisangabe, bitte, 


Be hat, az per Poſtkarte Nachricht zu geben. 
Dittrich, Dexners Nachf., 

| Berlin, Franzöſiſcheſtraße 9. 
Billige Wohnung, 2—3 Zim⸗ 
mern, nahe Hauptſteuer-Amt J. zum 1 
Mai geſucht. Offerten unt. II. J. 100 
in d. Erved. d. Blatt. Kirchplatz 3 erbet. 


za Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
ſchuell Weuter’s Rurenu, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 


Direktion: Ell Schirmer, 
Freitag, den 21. April 93: 
8, Gaſtſpiel Marie Bar kan 
Königl. Preuß. Hofſchauſpielerin. 


Die Schulreiterin. 


Luſtſpiel in 1 Akt von Pohl. 
Marie Barkanny. 


Hierauf: 


Der Widerſpenſtigen Zähmung. 


Luſtſpiel in 5 Akten von Shakeſpegre. 


| Lneie 


v Ein kleiner grauer Hund (Halbmops) mit 5 na —— —— Marie Barkauy. 
ſchwarzen Ohren und ſchwarzer Schnauze, Steuermarke 6½ Uhr: Freiconcert im Saal. 


1836, hat ſich angefunden. Gegen Inſertions⸗ und Gaſtſpielpreiſe. Parquet 1,50 M. 
Futterkoſten abzuholen 


Pommerensdorf im neuen Schulbauſe. 5 Sonnabend, den 22. April 93; 
5 =. Franeilloen. 
Thkalia- Theater 0 ges sera in 3 Alten von A. Du ma s. 


Heute, Freitag: Marie Barkauh 


Große Specialitäten-Vorſtellung. 


Neues Rieſen Programm! 


25 Artisten allerersten Ranges. 
Größter Erfolg der Saiſon! ni 
Billets a GO und 40 Pfg. in den bekannten Vor⸗ 
verkaufsſtellen. 
Sonnabend nach der Vorſtellung: 
Vereins: Tanz: ne 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Freitag, den 21. April 1893; 


5. Dresdener Geſammt⸗Gaſtſpiel 
und Gaſtſpiel von r Pauline Ulrich, 
Königl. Sächſ. Hofſchauſpielerin, 


Die Cameliendame. 
Schauſpiel in 5 Akten von Alex. Dumas. 
Sonnabend, den 22. April 1898: 

6. Dresdener Geſammt⸗Gaſtſpiel 


und Gaſtſpiel von 2er Pauline Ulrich, 
Königl. Sächſ. Hofſchauſpielerin. 


Die Erzählungen der 


Bekanntmachung. 


Sonutag, den 23. April, Nachmittags 3 Uhr: 


5 Letztes großes Preis⸗ 


Stadi-Thealer. 


Staub⸗ und Ernteplänue offerirt billigt 


Kunſt⸗Wettrennen 


Königin von Navarra. 


ZN 


i 


— 


S hauſpiel in 5 Akten 
Billet⸗ und Bous⸗Verkauf von 115 Uhr und an 
der Abendkaſſe 
v Es werden noch je an Benn, zu bekannten Preiſer !“ 
aba: ge bei 1. 


SARAH 
DIDI 
G 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Planfabrik, 


Hochmoderne Stoffe 5 Wilhelmſtraße 20 f il. mit gänzlich neuem Programm, 


aller Art in reizenden Deſſins zu eleganten Herren⸗ und 
Kuaben⸗Auzügen verſendet jedes Maaß zu Fabrikpreiſen eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ — . — 


Stettin, Reue Rönigsſtraße 1. bill inſt 
die Wollwaaren-Fabrit Brot. baus 4 Tr., zu 4 Tr., zu vermiethen. 


SSS eee eee ee ( ZU 
Neu Sam r eröfinet! 


Breitestrasse 61 (früher: Franeke & Lalo) — 


Manufakturwaarn- feschäft grösseren Styls, 


Wäsche-Fabrik, Schürzen-Confection, 
Gebrauchsartikel für täglichen Bedarf. 


——S9e——— 


Die Grundsätze der Firma: 


Streng feste Preise. 


Der Einkauf und Verkauf sämmtlicher Era findet nur gegen Baarzahlung statt. 
Direkter Bezug aller Waaren aus bewährtesten Fabriken des Ts und Auel les 
Durch ausreichende Miitel und langjährige vielseitige Erfahrung sind wir in der Lage, unsere Einkäufe auf das Vor- 


theilhafteste zu bewerkstelligen. 
n 


Unser stehender Grundsatz: 


Grosser schneller Umsatz bei kleinstem Nutzen zu festen Preisen gegen Baurzahlung berechtigt uns zu der Erwartung, dass wir 
uns das Vertrauen unserer Kundschaft erwerben werden, wie wir uberhaupt bemüht sein werden, allen Wünsc.en unserer 


Abnehmer zu entsprechen. 
Indem wir unser Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten hiesigen und auswärligen Publikums emp ehlen, bitten 


‚wir höflichst uns zu beehren. Hochachtungsvoll 


Stiedrih Hopp a C 


An Sonn- und christlichen Feiertagen von el Uhr geschlossen. 


